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Am Berlin , 13 . Febr .
5 cht oſtrigen Sonntag hat ſich der Stand der Kanzlerkriſe

die 5

und da

bber noch keinen Beſchluß gefaßt hätte ,

ein Vertrauensfrage für Dr .gelnen Parte frage f
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Die Kanzlerkriſe .
Die Kanzlerkriſe iſt durch das Ergebnis der Reichstags⸗

verhandlungen vom Samstag Tatſache geworden . Hatte man

bis zu dieſen hin noch angenommen , es werde bei Abgabe ver⸗
iedener Mißtrauensvoten beilben , die ſich nicht zu einer
ehrheit gegen Dr . Wirth zuſammenſchloſſen , ſo hat ſich die

age dadurch verſchoben , daß die Regierung mit dem Ent⸗

chluß hervortrat , auf einem Vertrauensvotum zu beſtehen .
it Ablehnung der Mißtrauensanträge wollten ſie ſich nicht

ehr zufrieden geben . Da die Mehrheit für ein Vertrauens⸗
notum nicht ohne weiteres zu ſchaffen war , ſo iſt die Ab⸗

5 ſümmung auf Mittwoch vertagt worden . Die Bemühungen
Freunde Wirths gehen nun dahin , dieſe Mehrheit zuſam⸗

Mald bringen . In dieſen Kreiſen iſt man ſehr optimiſtiſch .
an zweifelt nicht , daß Dr . Wirth ein Vertrauensvotum mit
oßer Mehrheit erhalten wird .

1
Eine etwas andere Auffaſſung vertrat in ſeiner Sonn⸗

gsausgabe die Berliner Börſenzeitung . Sie berichtet , man
ei innerhalb der Deutſchen Volkspartei durchaus entſchloſſen ,

fün
gegen Dr . Wirth eingeleitete Aktion konſequent durchzu⸗

ben. Man rechne durchaus damit , daß Dr . Wirth den
achſten Mittwoch als Kanzler nicht überlebe . Man ſtütze ſich
arauf , daß die bayeriſche Volkspartei zumindeſt zu einem
eil nicht für das bedingungsloſe Vertrauensvotum ſtimmen

und rechne auch bei den Demokraten auf Stimment⸗

5
ung . Ferner ſollen nach volksparteilicher Auffaſſung ge⸗

ſſe Zentrumskreiſe darüber verſtimmt ſein , daß Dr . Wirth

5 Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahner verhandelt har ,

zu 55 den Sozialdemokraten wäre man nach derſelben Quelle
abhänam nicht geringen Prozentſatz entſchloſſen, mit den Un⸗
von een zu gehen , weil man über die vielen Nachrichten
ſcreibt beolichen Maſſenmaßregelungen entrüſtet ſei . Aehnlich
Von

das Hauptorgan der Deutſchen Volkspartei , die „Zeit 1

man Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei kann

nicht 5 enfalls mit aller Sicherheit behaupten , daß ſie auch
wird. einen Buchſtaben ihres Mißtrauensvotums preisgeben
die zund daß Herr Dr . Wirth , wenn er nächſten Mittwoch
ein Neitrauensfrage ſtellt , von ihr mit aller Sicherheit

ein erhalten wird .

S00 Man wird ſehen , ob der Mittwoch einen Ausweg aus den

mitierigkeiten bringen wird . Ein radikales Heil⸗
tel ſchlägt dieFrankfurter Zeitung vor : Neu⸗1

Norole n. Ihr Berliner Vertreter argumentiert im heutigen

Aeußerblatt nach einer Ueberſicht über die bemerkenswerteſten

moßen ngen aus den verſchiedenen Parteilagern folgender⸗

dez di Situation iſt alſo vorläufig noch reichlich unklar .
zu eines Unſicherheit unſerer parlamentariſchen Verhältniſſe einmal

letzt!
er Entſcheidung dieſer oder ähnlicher Art , wie ſie der Kanzler

Aentirbeigeführt hat , drängen werde , war ſeit langem zu erwarten ,

ändie, ſchon ſeit dem Juni 1920 ; denn der wirkliche Grund der

485 Negierungskriſen , die wir ſeit dieſer Jeit erlebt haben , iſt
die verkehrte Zuſammenſezung des Reichs⸗

f 52 die die Bildung einer vernünftigen und arbeitsfähigen Re⸗
aß, nsmehrheit , wie ſie die Nationalverſammlung be⸗

nicht ermöglicht . So lange dieſer Reichstag beſteht ,m mit falſcher Front geführten Wahlkampf des Juni 1920
Kriſe imt , iſt eine endgültige Löſung der ſeit dieſer Zeit latenten

Die aupt nicht gut denkbar .

Auffaſfn richtige Zuſammenſetzung des Reichstags würde nach
wenn ſung der Frankfurter Jeitung eben dann gegeben ſein ,

ſchluß denenſtarke Mehrheit der Linken mit Ein⸗
er Unabhängigen vorhanden wäre .

Die Fraktionen und Dr . wieth.
( Von unſerem Verliner Büro . )

und doslentlich geändert . Die eigentlichen Verhandlungen
Stimmenwerben wird wohl erſt beginnen . Daß
für Herrn Dr . Wirth ſehr ſchwierig geworden iſt

eurtef
es auf jede Stimme ankommt , wird von ernſthaften

Vol nicht beſtritten . Aus den Kreiſen der bayeriſchen

zwar fartei läßt ſich der „ . ⸗A. “ mitteilen , daß die Fraktion
0 vermutlich

ſhren Re⸗
bſtimmung freibleiben würde , daß man aber in

für d
eihen der Meinung iſt , daß ſelbſt , wenn ſie geſchloſſen

Lage

Wwohl s. Vertrauensvotum ſtimmt , das Kabinett Wirth nur

ſtritte ene Mehrheit von höchſtens —10 Stimmen ſich er⸗

dollſtändieenn. Zentrum , Sozialdemokratie und Demokraten

trum 1
ig wären , was aber bei den Stimmungen im Zen⸗

Die Arbd bei den Demokraten kaum anzunehmen ſein werde .

wohl eit der Freunde des Herrn Dr . Wirth wird deshalb
aber ſt 15 vornehmlich den Unabhängigen gelten ) die
und 555

en bekanntlich die Forderung , daß Herr Gröner
dit würd dr. Hermes ihnen geopfert werden ſolle , und da⸗

Zent auch die große Koalition zerſchlagen ſein . Das

werden niwürd nicht auf Heren Hermes und die Demokraten

derzichtencht den Unabhängigen zuljebe auf Herrn Gröner

wig e Werlin, 13 . Febr . Der Berliner „Lokalanzeiger“
beffend 5

le geſtrigen unverbindlichen Beſprechungen be⸗
le Wirth , die in den

In
beſtehe große Neigung für

der ien ſtattfand , folgendes erfahren haben :
eine N, cheiteſozialdemokratie

gedoch, anendigung mit den Unabhängigen . Es frage ſich
die ie Koalitionsparteien i

gewillt ſeien , auf
all Wannen der Unabhängigen einzugehen , die ſich vor

htrecken piiez, Berſon des Verkehrs⸗ und des Finanzminiſters
lär ürften . So ſeien die Dinge noch völlig unge⸗.

* 0

Bodiche Mencſte achrichen
Beilagen : Der Sport vom Sonntag. — Aus der Welt der Cechnik . — Geſetz und Necht . — Mannheimer Srauen - Jeitung . — Mannheimer

Dr . Wirth fordert ein Vertrauensvotum .
vertagung der Abſtimmung .

ONRB. Berlin , 12. Februar . Die Reichstagsſitzung von Samstag
wurde eingeleitet durch Ausführungen des Unabhängigen Ditt⸗
mann , der ſeine Freitag unterbrochene Rede fortſetzte .

Dittmann

beſchwerte ſich darüber , daß die eingeleiteten Diſziplinarverfahren
einen immer größeren Umfang annehmen . Es handle ſich um eine
Revolte der höheren Eiſenbahnbürokratie gegen ihren Oberchef , den
Reichskanzler ſelbſt . Er fragte, ob Herr Gröner gegen dieſe höheren
Beamten ,die ſeine Anweiſungen mißachtet und Maſſendiſziplinierun⸗
gen vornehmen , auch das Diſziplinarverfahren eingeleitet habe .

Hierauf ſprach der Demokrat

Abg . Koch ,
der ausführte , der Reichs⸗ und Staatsgedanke ſei wieder einmal aufs
ſchwerſte gefährdet worden . So wohlwollend man auch den Forde⸗
rungen der Beamten auf Gehaltsaufbeſſerung gegenüberſtehe , ſo
wenig könne man den Forderungen zuſtimmen , die bezüglich der Ar⸗
beitszeit geſtellt worden ſind . Der 8 Stundentag müſſe , wenn er auf⸗
rechterhalten werden ſolle , ſo weit wie möglich ausgenützt werden .
Der Abgeordnete betonte , daß das Diſziplinarverfahren
gegen die Führer des Streiks durchgeführt werden müſſe , denn die
unerhörte Attacke auf unſer Nationalvermögen erfordere gerechte
Sühne . Es bereite lebhafte Sorge , daß ſogar eine Polizeigewerk⸗
ſchaft für die Streikenden geſammelt habe . Der Befehl des Reichs⸗
verkehrsminiſters zur Verhaftung von Streikführern ſei von der Po⸗
lizei mehrfach nicht befolgt worden . Der Republik ſchade nichts mehr ,
als wenn die breite Maſſe glaube , daß Demokratie gleichbedeutend ſei
mit Schwäche .

Präſident Loebe rügte hierauf nachträglich eine Erklärung
Dittmanns , derzufolge ſich Stinnes zu dem Zwecke im auswärtigen
Ausſchuß des Reichstages aufhalte , um ſeinen eigenen Angelegenhei⸗
ten zu dienen . Der Reichstagspräſident teilte dann mit , daß ins⸗

eſamt
vier Mißkrauensanträge

gegen die Regierung vorliegen , und zwar ein Mißtrauensantrag der
Deutſchnationalen Fraktion , in dem es heißt , daß die
Regierung durch ihre bisherige ſchwächliche Haltung und durch unge⸗
nügenden Schutz des pflichttreuen Perſonals an dem Ausbruch des
Streiks ſelbſt mitſchuldig ſei . Auch die Fraktion der Deutſchen
Volkspartei batte ein Mißtrauensvotum eingebracht , in welchem
geſagt wird der Reichstag mißbillige die verſchiedenen Handlungen
des Reichskanzlers , der die Verordnung des Reichspräſidenten nicht
angewendet und im Widerſpruche mit den Erklärungen der Reichs⸗

bevor der Streik beendet war . Es lagen noch Mißtrauensanträge
vonſeiten der Unabhängigen und Kommuniſten vor , die
der Regierung vorwarfen , zu ſtreng gegen die Streikenden vorgegan⸗
gen zu ſein . 5

Hierauf ergriff
Verkehesminiſter Gröner

nockmals das Wort . Er verteidigte ſich gegen den Vorwurf der Un⸗
abhängigen , als Chef der Eiſenbahn dieſe heruntergewirtſchaftet zu
haben . Schon bei Uebernahme ſeines Amtes hätte niemand b⸗haup⸗
ten können , daß das Eiſenbahnweſen noch auf voller Höhe ſtand . Die
Handhabung des Diſziplinarrechtes liege zweifellos bei dem
zuſtändigen Reſſortminiſter . Dieſes höchſte Recht werde ſich kein Mi⸗
niſter nehmen laſſen . Er ſtelle aber feſt , daß von keiner Seite ihm
gegenüher der Verſuch gemacht worden ſei , dieſes Recht anzutaſten .
Wenn eine Beeinträchtigung ſeiner Befugniſſe in der Aufſtellung der
Richtlinien des Kabinetts gefunden werden ſollte , ſo müſſe er erklä⸗
ren , daß dieſe Richtlinien von ihm ſelbſt entmorfen worden ſeien . Der
Nerkehrsminiſter betente auch nochmals , daß er an höheren Stellen
Anweiſungen ertsilt baßs , ſich bei den Naßreg⸗lungen und insbeſsn⸗
dere auch bei den Kürdigungen von Streikführern ſtreng im
Nahmen der Richtlinien zu halten .

Nach dem Reichsverkehrsminiſter ſprach der

Reichsflnanzminiſter Dr . Hermes ,
mit dem unadhängigen Abgeordneien Dittmann

auseinanderſetzte . Er wies zunächſt die Vorwürfe Dittmanns zurück ,
die dieſer gegen den höheren Beamtenſtand erhoben hatte . Die
Ausführungen über die höhere VBeamtenſchaft würden dieſe in der
Erfüllung ihrer Dienſt⸗ und ſtaatsbürgerlichen Pflichten in keiner
Weiſe beirren können . Der Miniſter beſprach ſodann das Beſol⸗
dungsgeſetz vom 30. April 1920 und erläuterte die Aufbeſſe⸗
rungen , die die Bamten bisher in ihren Gehältern erfahren haben .
Insbeſondere hob er hervor , daß ein Lokomotipführer der oberſten
Ortsklaſſe A, der ein Gehalt bis 40 000 M. im Jahre habe , gegen⸗
über der Angeſtelltenſchaft in der Privatinduſtrie keineswegs ſchlecht
daſtehe . Zum Schluß wiederholte der Miniſter ſeine Vereitwilligkeit ,
alle Probleme der Beamtenbeſoldung einer eingehenden Prüfung zu

e er

der ſich ebenfalls

Abg . Schirmer

von der Bayriſchen Volkspartei hob hervor , daß das Anſehen der
Beamten durch den Eiſenbahnerſtreik ungeheuer geſchädigt worden

iſt . Die bayeriſchen Eiſenbahner haben den Streik nicht
mitgemacht . Ddafür müſſe man ihnen den wärmſten Dank aus⸗
ſprechen . Dadurch ſei auch das Anſehen Baperns geſtiegen . Viel
dazu beigetragen habe die Schulung des bayeriſchen Eiſenbahnper⸗
ſonals durch den Bayriſchen Eiſenbahnerverein . Der Redner be⸗
dauerte es , daß man öfters Schutzpolizei beobachten konnte , wie ſie
dem Streikterror katenlos zuſah . Der Techniſchen Nothilfe hingegen
gebühre gleichfalls Dank .

Von der Kommuniſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft ſprach dann der

Abg . Braß ,
der gleich ſeinem unabhängigen Freunde Dittmann die ſchwerſten
PVorwürfe ganen

den Verkehrsminiſter Gröner richtete .
Für die Kommuniſten ſprach dann

Abg . Barh .
der dieſelben Töne wie ſein Vorredner anſchlug , und vor allen
Dingen verſuchte , den Nehrheitsſozialdemokraten eins auszuwiſchen .

An die Nede ſchleß ſich eine Seſchäftsordnungsdebatte , bei der
es ſich um die Perſon des Herrn Stinnes handelte , dem der Abg .
Dittmann vorgeworfen hatte , er habe ſeine Stellung im auswär⸗
tigen en zu Geſchäftszwecken ausgenutzt . Wi⸗ ſtets bei 71 55
Erklärungen kam auch hier eigentlich nichts heraus . Die Nom⸗
muniſten teilten darn mit . daß ſte noch einen Zuſatzantrag zum
MRißtrauensestum der Unabhängigen eingebracht hätten , und nun
kam die Senſation des Tages . Der

Reichskanzler

ergriff das Wort und erklärte , daß die Regierung ſich
nicht mit der Ablehnung der verſchiedenen Mißtrauensvoten begnüge ,
ſondern die Regierungsparteien erſuche , ein direktes Ver⸗

regierung mit den Führern der Reichsgewerkſchaft verhandelt habe ,
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trauens votum einzubringen . Das bedeutet nichts mehr und
nichts weniger , als daß Regierung und Reichskanzler klar ſehen
wollen , und damit iſt die ſeit einigen Tagen im verborgenen bereits
vorhandene Kabinettskriſe ganz offen zutage getreten . Sehr mit
Necht verlangten die Mitglieder des Zentrums , daß die Ab⸗

ſtimmung heute ausgeſetzt werde , da es großen Teilen der Abgeord⸗
neten infolge des Streikes nicht möglich war , bis nach Berlin zu
kommen . Das Haus entſchied ſich mit großer Mehrheit für die

Ausſetzung der Abſtimmung ,
die dann Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſtattfinden ſoll .

Noch lange blieben die Abgeordneten beiſammen , die ſpontane
Erklärung des Reichskanzlers beſprechend . Die Lage , die nun⸗
mehr geſchaffen iſt , iſt natürlich vollkommen unklar , und es iſt
auch zur Stunde nicht vorauszuſehen , welchen Ausgang die Kriſe
nehmen wird . Kurz nach 6 Uhr vertagte der Präſident die Sitzung
auf Dienstag 2 Uhr .

Die Konferenz von Genua .
England und die franzöſiſche Note .

„ WB . Paris , 12 . Febr . In London war geſtern noch
nicht vorauszuſehen , wann die engliſche Regierung das fran⸗
zöſiſche Memorandum über die von Genua beant⸗
worten und von welcher Tragweite ihre Antwort ſein werde .
Man hatte indeſſen den Eindruck , daß die Antwort erſt nach
verhältnismäßig langer Zeit folgen werde und daß Lloyd
George und die Kabinettsmehrheit , die für die Konferenz von
Genua ſeien , grundſätzlich ſie nicht aufgeben wollten . In
der Umgebung Lloyd George werde dem Vernehmen nach
vor allem der Standpunkt vertreten , daß bei den Bemühungen
das Gleichgewicht der allgemeinen Wirtſchaftslage wieder her⸗
zuſtellen , keine Zeit zu verlieren ſei und daß infolgedeſſen der
für die Eröffnung der Konferenz vorgeſehene Zeitpunkt
feſtgehalten werden müſſe , wenn nicht Italien ſelbſt einen
Aufſchub verlange , Die Reſolution von Cannes , erkläre man ,
gebe für die Arbeit der internationalen Wirtſchaftskonferenz
genügende Sicherheiten . Infolgedeſſen werde es nicht für an⸗
gebracht gehalten , neue Beſprechungen und neue Reſolutionen
dem hinzuzufügen , was vom Oberſten Rat feſtgeſetzt wurde .
Ferner wäre es nicht ſicher , daß die franzöſiſche Note Punkt
für Punkt beantwortet würde . Soviel könne vorläufig über
die erſten Eindrücke aus der erſten Prüfung des franzöſiſchen
Memorandums durch Lloyd George , Lord Curzon , Robert
Horne und Chamberlain geſagt werden .

vorkonſerenz in London .

WBB. Paris , 12 . Febr . Das „ Journal des Debats “ glaubt
zu wiſſen , daß das engliſche Miniſterium tatſächlich geſtern
der franzöſiſchen Regierung die Einberufung einer inter⸗
alliierten Sachverſtändigenkonferenz vorge⸗
ſchlagen habe , um die wirtſchaftlichen und finanziellen Pro⸗
bleme der Konferenz von Genua vorzubereiten .
Dieſe Konferenz ſoll im Anſchluß an die bereits beſtehende
engliſche Sachverſtändigenkonferenz arbeiten und , wie der
„Temps “ wiſſen will , die techniſchen Probleme , alſo nur die
wirtſchaftlicher und finanzieller Art bearbeiten . Die fran⸗
zöſiſche Regierung ſei grundſätzlich nicht gegen
den Vorſchlag , aber ſie würde Verhandlungen einleiten , um
die Bedingungen , unter denen der alliierte achverſtändigen⸗
ausſchuß zuſammentreten ſoll und welche Länder darin ver⸗
treten ſein ſollen . Der „ Temps “ 1

85
hinzu , daß die Verhand⸗

lungen unabhängig ſeien von den Verhandlungen , die augen⸗
blicklich zwiſchen den Kabinetten von London und Paris über
die großen äktuellen Probleme geführt werden , alſo über den
engliſch⸗franzöſiſchen Schutzvertra

95
über die Orient⸗

frage und über die Zahlungen für 1922 , ſowie über die poli⸗
tiſchen Fragen im Programm für Genua . 2

ONB . Paris , 12 . Febr . Wie der „Petit Pariſien “ aus
London meldet , hat auch die engliſche Regierung mit den

Vorbereitungen für die Genueſer Konferenz begonnen . Die

engliſche Regierung wird die Einladungsmächte erſuchen , die

gemeinſamen Vorbeſprechungen in London abzu⸗
halten . Der Plan war bekanntlich ſchon für Cannes in Aus⸗
ſicht genommen und mußte infolge des franzöſiſchen Kabi⸗

nettswechſels vertagt werden .

WB . Paris , 12 . Febr . Der Londoner Berichterſtatter des
„ Journal “ ſagt , die Sachverſtändigenkonferenz ſei
das einzige Jugeſtändnis , das Frankreich gemacht werden

würde . Auf eine Vertagung von 3 Monaten würde man
ſich nicht einlaſſen . Man nehme an , daß ein Verſchieben
des Beginn der Konferenz von 14 Tagen für die Vorberei⸗

tungen genüge .

Srankreich bereitet ſich enolich vor .

ONB . Paris , 12 . Febr . Die franzöſiſche Regierung hat
nunmehr mit den vorbereitenden Arbeiten zu der Ge⸗

nueſer Konferenz begonnen . Es wurden zwei Ausſchüſſe ein⸗

geſetzt , denen die Ausarbeitung der franzöſiſchen Denkſchriften
übertragen wurde . Der eine Ausſchuß , deſſen Vorſitzender
Miniſterialdirektor Seydouz iſt , vereinigt ſämtliche hervor⸗
ragenden Beamten bes Pariſer Auswärtigen Amtes , während
dem anderen Ausſchuß außer Mitgliedern des franzöſiſchen
Finanzminiſteriums führende Kreiſe der franzöſiſchen Finanz
und Wirtſchaft ſowie der Kohlenbergwerke angehören .

Die engliſch⸗franzöſiſchen Meinungs verſchieder heiten .
WB . Parls , 12 . Febr . Profeſſor Auland ſchreibt in der

„ Ere norelle “ über die Abſichten , die mit dem fran⸗
öſiſchen Memorandum über die Konferenz von Genua ver⸗
olgt werden . Die franzöſiſche Regierung wolle zunächſt

allen Delegierten eine dermaßen gebundene m mrentung vorſchreiben , daß niemand mehr am grünen Ti
ſich frei bewegen könne . Das ſei jedenfalls der Eindruck , den
das Memorandum außerhalb Frankreichs hervorgerufen habe .

Ueber den Stand der Beratungen , die zwiſchen der eng⸗
liſchen und franzöſiſchen Regierung in der Orientfrage
geführt werden , ſchreibt das „ Echo de Paris “ , das Foreign 4—
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Montag , den 13 . Februar 1922
office verlange immer noch , Frankreich ſolle ſich unverzüglich

bereit erklären , der Regierung von Angora eine neue Faſſung
des Friedensvertrages von 8 über die ſich ev . Frank⸗
reich, England und Italien könnten, gemeinſam auf⸗
zuzwingen , während lf franzöſiſcher Seite die Neigung vor⸗
herrſche , der türkiſch⸗bolſchewiſtiſche Block könne am eſten da⸗
Zurch aufgelöſt werden , daß man ein Einverſtändnis mit den
Türken ſuche , werde engliſcherſeits die Anſicht vertre⸗
ten , das wichtigſte ſei , die Bolſchewiſten zu gewinnen . Dazu
aber ſei die Konferenz von Genua geeignet .

Die Rleine Entente und Senua .

WB . Paris , 12 . Febr . Der tſchecho⸗lowakiſche Miniſter⸗
beäſident Beneſch iſt vormittags hier eingetroffen . Er er⸗
kärte einem Vertreter des „Intranſigeant “: Er wolle die
alltierten Regierungen vor der Konferenz von Genua über
die Lage in Mikteleuropa aufklären . Er werde bis
Ende dieſer Woche in Paris bleiben und dann nach London
abreiſen . Die Staaten , die der kleinen Entente ange⸗
hören , hätten ſchon ſeit einiger Zeit beſchloſſen , daß ſie unker
ſich eine Vorkonferenz abhalten würden , bevor ſie nach
Genua gingen , um ein gemeinſames Programm aufzuſtellen .
Ueber die Frage der Verkagung der Konferenz , ſo erklärte Be⸗

75 —. —
man ſich der Anſicht Frankreichs und England⸗

anſchließen .

Das Ende von Waſhington .
WB . Newnork , 12 . Febr . Der franzöſiſche Kolonial⸗

miniſter Sarraut und die franzöſiſche Delegation haben
Newyork geſtern mit dem Dampfer „ Savoyen “ verlaſſen .

Daſpington , 12 . Febr . ( Havas . ) Hughes und Shi⸗
dehara haben den Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staa⸗
ten und Japan wegen der Inſel Pa p unterzeichnet .

Die Krönung Pius XI .
WB . Rom , 12 . Fbr . Heute vormittag fand in der

Peterskirche die feierliche Zeremonje der K rönung
Pius KXI. ſtatt , der außer der Familie und den kirchlichen
Würdenträgern beim päpſtlichen Stuhl das beglaubigte diplo⸗
matiſche Korps und nahezu 50 000 Perſonen beiwohnten .

Berlin , 13 . Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Aus Nom wird gemeldet , die felerliche Krönung
Pius XI . verlief am geſtrigen Sonntag unter dem üblichen
Prunk und dem gewohnten Sedränge . Hunderttauſende be⸗
fanden ſich teils innerhalb , teils außerhalb der Peterskirche .
Nach dem Grpränge gab es zum Schluß die Apotheoſe des
gekrönten Kirchenfürſten , welcher auf goldblinkendem Thron⸗
ſeſſel , angekündigt und gefolgt von einer pomphaften Vorhut
und Nachhut , überdacht von rieſigen Pfauendächern zu den
Klängen ſilberner Trompeten und von Weihrauch umwölkt ,
en der Menge vorübergetragen wurde . Nach der Krönung
begab ſich der Papſt wiederum auf den Balkon , um den
Segen , den er vorher in der Kirche erteilt hatte , zu wieder⸗

holen.
WB . Rom , 13 . Febr. Der Papſt empfing den Kardinal

Bertram ( Breslau . )

die Kriegsunſchuldigen .
WB . Paris , 12 . Febr . ( Havas . ) Der ehemalige ruſſiſche

Miniſter des Aeußern . Saſſanow , richtete an den „ Temps “
ſofgendes Schreiben :

Seit einiger Zeit veröffentlichen deutſche Preſſeorgane
eine neue Reihe von Artikeln bezüglich des Urſprunges des
Weltkrieges . In dieſen Artikeln geſellen ſie meinen Namen
denen von Poincars und Iswolgki bei, denen ſie die
Berantwortung an dem großen Unheil zuſchieben wollen ,
das an der Menſchheit im Jahre 1914 begangen wurde . Die
Sammlungen von Kautzki und Montgelas und das Rotbuch
von 1919 ſagen uns gemig , daß wir wiſſen können , was wir
non dem Werte der friedfertigen Abſichten zu galten haben ,
weſche nach der deutſchen Preſſe in den hohen Sphären Ber⸗
lins geherrſcht haben zur Zeit des öſterreichiſch⸗ſerbiſchen
Konflikts . Man will die bisher nicht herausgegebene Korre⸗
ponbenz zwiſchen Iswolkski und mir aus der Zeit des Be⸗
ginns der veröffentlichen . Ich weiß nicht ,
uuf welche Dokumente ſich dieſe Schrift beziehen will . Von
vornherein will ich verſichern , daß Iswolski während
meiner politiſchen Tätigkeit in Paris ſich zu keiner Zeit des
Verbrechens ſchuldig gemacht hat , deſſen ihn die Gegner be⸗

zichtigen , die ihm höchſtens wegen ſeiner Wachſamkeit und

wegen ſeines klaren Blickes abgeneigt ſein können . Hätte er
übrigens gewollt , ſo wäre ihm die Luft , die er in Paris
atmete , wo ſich die ausführende Gewalt in ſo feſter und lova⸗

— Hand befand , für eine Angriffspolitik nicht günſtig ge⸗
weſen .

wWioͤer deutſchlonos verleumdͤung in der Welt
Im Zirkus Buſch fand am Sonntag vormittag unter Lei⸗

—
des Profeſſors Reſſel , der an Stelle des erkrankten

Vorſitzenden Weidner getreten war , eine Kundgebung
ſtatt , die laut in die Welt hinausrufen ſollte , unter welchem
Unrecht , unter welcher furchtbaren Vergewaltigung Deutſch⸗
land leidet .

Dem gab zuerſt Prof . Bornhauſen in ſeiner tem⸗
hperamentpollen Art ergreifenden Ausdruck und wies zugleich
nuf die Gefahren hin , die erneut durch den Reglerun stoechſel
in Frankreich heraufbeſchworen ſind und durch Poincarés
Forderung der Auslleferung der Kriegsver⸗
brecher

ſac
offenbaren . So unmöglich dies erſcheint , ſo

muß doch das deutſche Volk hinter die Regierung treten und
ihr den Rücken Solche Kundgebung iſt eine Aufgabe ,
die zuerſt in Breslau und Schleſien in Angriff

ſalten, ſolworden iſt ; ſie ſoll zugleich einen Bund der Herzen ſtiften , ſoll
alle einen zu einer großen Familie , die gemeinſam ſtrebt , die
Wahrheit ans Licht zu bringen , dem Recht Geltung zu ver⸗
ſchaffen , auf daß in der Welt noch einmal der deulſche Tag
anbricht. 5

Lauter Belfall folgte ſeinen Worten , und dann ſchloſſen
ſich ihm die Vertreter der Parteien an , deren einer — der
Sozialdemokrat Erwin Barth aus Berlin — lelider durch
den Eiſenbahnerſtreik am Erſcheinen verhindert war . Für die
Demokraten ſprach Generalſekretär Harder . Er unterſtrich
ſcharf das auch von der Regierung ausgeſprochene „ Unmög⸗
lich “, betonte die Haltung Amerikas und Englands gegenüber
dem haßerfüllten Fronkreich und forderte zur Wahrung der
deutſchen Ehre auf , zur Aufrechterhaltung der elgenen Ach⸗
tung , damit Verſöhnung und Verſtändigung einſt alle Men⸗
ſchen einen , die das Gute wollen .

Seinen Appell an das Weltgewiſſen verſtärkte der Zen⸗

trumsredner , Oberlandesgerichtsrat Schneider , mil dem
Hinweis auf die Ungeheuerlichkeit des Auslieferungsverlan⸗
gens , das dem Rechtsbewußtſein aller ziviliſterten Völker

widerſpricht , um ſo mehr , als die Aburteilung nicht von unpar⸗;

teiiſchen Richtern vollzogen wird , ſondern von einem Gericht,
das in eigener Sache Recht ſpricht .

Direktor Stecher von den Deutſchnationalen
wandte ſich gegen den fortdauernden Lügenfeldzug , deſſen
Zweck iſt , das deutſche Volk moroliſch zu erniedrigen , und
gegen den uns zugemuteten Verrat an unſeren Volksgenoſſen ,
die heldenhaft ſür uns gekämpft und geſtritten haben .

Als letzter ſprach der Landtagsabgeordnete der Deuk⸗
chen Voltspartei , Metzenthin . Er hob hervor , daß im
uslande das . ſche Volk als eine Einheit betrachtet wird ,

und daß mit der Verurteilung auch nur eines ſogenannten
Kriegsverbrechers jeder Deutſche entehrt , die deutſche Zukunft
vernichtet wird .

So klang durch alle Reden der gleiche Gedanke : Das
Vaterland , die Ehre des Volkes über alles ,und dieſer Gedanke kam auch in einer Entſchließung
zum Ausdruck , — die zunächſt zwar auch nur ein papierner
Proteſt — doch den erſten Anſtoß geben ſoll zu einer großen ,
allgemeinen Volksbewegung . Sie lautet :

„ Die vom Deutſchen Bund für Recht und Wahrheit in
Breslan einberufene Volksverſammlung von über tauſend
Vertretern aller Stände und Parteien erhebt ſchärfſten Pro⸗
teſt gegen den neuen Verſuch der Feindſtaaten , die alleinige
Schuld an der wirtſchaftlichen und politiſchen Notlage dem
deutſchen Volk und dem ehemaligen deutſchen Volksheer auf ⸗
zubürden . Sie ſieht durch dieſe übertriebenen und unbewie⸗
ſenen Anklagen und die wieder bevorſtehende Forderung ,
die angeblich Schuldigen auszuliefern , den Frieden und
Wiederaufbau Deutſchlands und der Welt ſchwer bedraht ,
und bittet daher die deutſche Regierung , zur Abwehr ſol⸗
cher Verleumdungen die wirkſame Waffe der Gegenanklage
zu verwenden . “

Dieſe a Nend ef wurde einſtimmig angenommen ;
ſie wird dem Reichsprüſſdenten und allen maßgebenden poli⸗
tiſchen Stellen übermittelt werden .

die Jwiſchenfälle in Oberſchleſien .
WB. Breslau , 12 . Febr . Staatsſekretär Dr . Peters

hat ſich heute nach Verlin zurückbegeben , um der Reichsregie⸗
rung Bericht zu erſtatten . Die eingehenden Ermittlungen
haben keinen Anhaltspunkt dafür ergeben , daß die
Vorfälle in Oberſchleſtien eiwa ihren Urſprung außerhalb
des beſetzten Gebietes haben und Zeichen einer allgemeinen
militäriſchen Bewegung ſind , wie dies franzöfif cher⸗
ſeits angenommen wurde . Die Vorfälle ſind von keiner
Stelle außerhalb des beſetzten Gebietes geplant oder ins Werk
geſetzt worden

Ronraò Hhaußmann 7.
WB . Skullgart , 12 . Febr . Der Reichstagsabgeorbnete

Konrad Hausmann verſtarb heute Nacht nach vierzehn⸗
tägigem Krankenlager an der Grippe .

Der Reichspräſident hat der Witwe des Verſtor⸗
benen ein Belleldstelegramm geſandt , in dem er
die herzliche Teilnahme des ganzen Reichstags ausſprach .

*
Konrad Haußmann wurde am 8. Februar 1857 in Stuttgart

geboren . Sein Pater Julius Haußmann war ein alter 48er, der
ſeinen groß - deutſchen Jugendtraum mit 6 Jahren Feſtungshaft auf
dem Hohenaſperg büßen mußte und dann Redalteur des de⸗no⸗
kratiſchen „ Beobachter in Stuttgart würde . Der Sohn Haußmann
beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt , ſtudierte in Zürich ,
München und Berlin Rechtswiſſenſchaften und ließ ſich dann 1883
in Stuttgart als Rechtsanwalt nieder . Er wandte ſich , in den
Spuren ſcines Vaters wandelnd , auch der politiſchen Tätigkeit
zu und wurde 1889 in Balingen in den württembergiſchen Land⸗
tag gewählt , dem er ſeither ununterbrochen angehörte . Auch Mit⸗
glied des Reichstagz wurde er 1890 . Als Redner feiner Partei im
Re chstag behandelte er insbeſondere Fragen der auswärtigen
Politik , und
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von einem politiſchen Skandpunkt aus , den er

als Mitglied der Vereinigung für internationale Verſtändigung
einnahm .Er war mit Payer lange Zeit ein Führer der württ .
Demokratie . Publiz ' ſtiſch iſt er vielfach hervorgetreten ; er dilet⸗
tierte auch in der Dichtkunſt . Bei der Aufrichtung der Fortſchritt⸗
lichen Volkspartei wirkte er eifrig mit . Er wurde von der württ .
Partei in den Geſchäftsführenden Ausſchuß der neuen Geſamt⸗
partei delegiert und gehörte dieſem an , ſolange die Fortſchritt⸗
liche Volkspartei beſtand . Auch in der Deutſchen Demokratiſchen
Partei ſtand er ſofort an wichtiger Stelle , doch hat er ſich durch
ſeine Haltung in und nach der Revolution die Gunſt weiler Kreiſe
ſeiner Partei verſcherzt und war auch in Württemberg mehr und
mehr in den Hintergrund getreten .

Im Oktober 1918 erhielt Haußmann unter Pringz Max bon
Baden als Reichskanzler den Poſten eines parlamentariſchen
Staatsſekretärs , den er jedoch infolge der Umwälzung
nicht lange innehatte . In der ationalverſammlung wurde er
zum Vigepräſidenten gewählt . Er war auch Vorſitzender des
Verfaſſungsausſchuſſes .

Berlin , 13 . Febr . ( Von unſerem Berſiner Büro . )
An Stelle des Demokraten Hausmann tritt ins Parlament
ein anderer Württemberger ein , nämlich der Generalſekretär
Hermann .

Intereſſante Poſitionen aus dem RNeichs⸗
verkehrsetat .

ORB . Berlin , 12. Febr . Dem Reichstag iſt heute der Haus⸗
halt des Reichsverkehrsminiſters zugegangen . Der
Haushalt ſchließt mit einem Peſizit von 6 782 759 M. ab , die im
Wege des Kredits flüſſig gemacht werden ſollen . Insgeſamt be⸗
trägt die Länge des Bahnnetzes ohne die Strecken des Suargebietes
53 854,.85 Kilometer . Im Kechnungsjahr 1922 kommen voraus⸗
ſichelich durch Reueröffnungen weitere 181,40 Km . hinzu . Der
Etat ſelbſt nennt an beſonders N Poſitionen für Er⸗
weiterung des Bahnhofe⸗ Densgeim 165 000 . , für Erbauung
eines Lokomotivſchuppens auf Bahnhof Worms 300 000 . , für
Erbauung eines Lokomotioſchuppens auf Bahnhof Goddelau⸗Ers⸗

W
800 000 . , für Erwelterung der Geleisanlagen auf Bahn⸗

of Mannheim⸗Waldhof 140000 . , für Erweiterung der
auf Bahnhof Friedrichsfeld ( Baden rd )

650 000 ., für Erweiterung des llebernachtungsgebäudes auf
Vahnhof Wiebelsbach⸗Heubach 48 000 . , für Erweiterung des
Eiſenbahnausbeſſerungswerkes Darmſtadt 800 000 . , für Erwei⸗
terung der mechaniſchen Werkſtättenabteilungen im Eiſenbahnaus⸗
beſſerungswerk aunſtadt 820 000 . , ferner für Herſtellung einer
Fernſprechdoppelleitung und Verbeſſerung der Fernſprechanlagen
auf der Strecke Mainz Hbhf . —Worms 450000 ., Arbeiten am
Langmaßwegübergang au hnhof Weinheim 500 00 . ,be einer Verdindungsbahn zwiſchen Rüdesheim ( Geiſen⸗

eim ) und Sarmsheim 3849 . , für Beſchaffung einer Achs⸗
chenkeldrehbank für die Hauptwerkſtätte Maing 320 000 . , Be⸗

eines Lufthammers für die Ausbeſſerungswerkſtatt Parm⸗
ſtadt 215000 . , Herſtellung einer Umſormeranlage für dag Eiſen.
bahngusdeſſerungswerk Darmſtadt 725 000 . , Herſtellung einer
Fernſprechdoppelleitung für die Strecke Oudwigshafen —Main
285 000 M . für Umbau und Zentraliſation der Station Neuſtadt
a. d. H. 2 Millionen Mark , für die Lokolbahn Oggersheim —Rhein⸗
vorland bei Judwigshaſen 142 000 Mark , Umbau und Zentrali⸗
ſierung der Station und des Rangierbahnhofes Landau ( Ff. )
241 b00 Mark , zweigleiſigen Ausbau der Linten Kalſerslau⸗
ter —Enkenbach 250 000 Mark , Erwelterung der Station Bruch⸗
mühlbach ( Zollabfertigung ) 875 000 . , Ausbau der Stellwerks⸗

0
anlagen Zweibrücen 1 880 000 . , Erweiterung des Beictebshauf ,
gebäudes Zweibrücken 80 000 . , bauliche Aenderungen, elle⸗
Rangierbahnhof Lubwigshafen 1040 000 . , für Een
rung des Bahnhofs Weiſenheim a. S . 270 000 . , Erweite 90nder Station Waldmohr 2 Millionen , Erweiterung der Nehenaneein der Hauptwerkſtätte Kaiſerslautern 2 700 . , Bau 115
Sachalle im Bahnhof Ludmigshafen 139 000, We. , Ause ,der Station Kapsweiher zu einem Jollbahnhof 824 000 M. 155
weiterung des Bahnhofs Oggersheim 2 Millionen , Bau 4095Ueberholungsgeleiſes in Jockgrim 1 770 000 . , Bau eines Aufgh,
haltsgebäudes im Bahnhof Ludwigshafen 600 000 . , bauliche
gänzungen im Bahnhof Ludwigshaſen 515 000 . , Erweſtern
des Betriebsgebäudes in Pirmaſens 291 000 . , Erweiterung ungWerkſtättenanlagen in Ludwigshafen 2 740 000 . , Erweiter
des Eiſenbahndirektionsgebäudes Ludwigshafen 2½ Millionen

N,Ausbau der Hafenbahnanlagen in Ludwigshafen 3 Millionen anAnlage eines Hochwaſſerſchutzdommes bei der Schrammühle
Vahnhof Ratsweiler 200 000 M.

Deutſches Reich .
herr von SGerlach . 900JBerlin , 13 . Febr . ( Von unſerem Berliner Bülro )

Herr von Gerlach keilt heute in der „ Welt am Montag
mit , daß er aus der demokratiſchen Partei auste⸗
Ichleden ſei , nachdem ihm mitgeteilt worden ſei , daß metſchiedene Ausſchlußanträge gegen ihn vorliegen . Aber derdas Wirken dieſes eigentümlſchen Politikers verfolgt hat ,

b⸗in der Oeffentlichkeit immer nur die Sache der Un ge⸗hänaigen führte , wird ſich wundern , daß Herr von denlach erſt durch dieſe Ausſchlußanträge veranlaßt 4 ſmußte , den Schritt zu vollziehen , den er längſt ſchon daßtun müſſen . Höchſtens kann man ſich darüber wundern ,
1

die demokratiſche Partei ſo langmütig war , ihn noch in ihn

Neihen zu dulden . Ob er ſich offen den Unabhängigen
ſchließt ?

Baden .
Zur Donauverſickerungsfrage . 0Tu . Immendingen , 12. Februar . In der letzten Sitzung en⸗Gemeinderats Tuttlingen machte Oberbürgermeiſter Schere einehende Mitteilung über den Inhalt der von ihm ausgearbei 12Denkſchrift über den Stand der Donauverſinkungsfrage . Gendabei hervor , daß die neue Reichsverfaſſung keine iſchenzur Regelung und Löſung der Frage gebe , und daß nur zwi undſtaatliche Vergleichsverhandlungen zwiſchen Wärtte mbneſſheBaden zum giele führen können . Dieſe Verhandlungen o ſhe⸗auf der Grundlage geführt werden , daß die württembergicchnenzerung taufend Sekundenliter der Waſſerteilung bei 8 auchingen zur Weiterleitung im gewachſenen Bett der Donau , ugenbe . 2weßerwaſſer , frei betäme , Läßt ſich bei den Verhandienemit Baden nichts erreichen , ſo wäre der Staatsgerichhodas Deutſche Reich anzurufen , denn der jetzige Schwebes ſheßſei unerträglich Der Gemeinderat erklärt ſich mit dem Lemberkeinverſtanden , daß zunächſt die Interpellationen im württ

und badiſchen Landtag abgewartet werden ſollten .

Tagung der Evangel . Zandesſynode . kurenDie Landesſynode wird auf den 22 . Februar zu einer 1
Tagung einberufen werden . Zur Verhandlung kommen Fin ⸗
ſachen und einige Vorlagen über Abänderung der Feergeverfaſſung . Vorausſichtlich wird am 24. Februar eine
liche Sitzung ſtattfinden .

Bapern und die Pfalz .
vom Landtag .

ſleMunchen , 11 . Febr . ( Eig . Drahtber . ) Die maVollſſtzung des Bayeriſchen Landtages iſt auf Dien 21den 14 . Jebruar , nachmſttags 4 Uhr anberaumt worden . u.
der Tagesordnung ſtehen kurze Anfragen , ferner das 5
beſoldungsgeſetz und die Interpellationen der Demokraten 1Bauernbundes und der Bayriſchen Volkspartei betr . F * die
zöſlerungsbeſtrebungen im Saargebiet , ge⸗Graf — perſönlich beantworten wird . An die de⸗ſprechung dieſer Interpellationen wird ſich die Beratung
Etats des Handelsminiſtertums knüpfen .

der bayeriſche Oroͤnungsbund gegen den gund
Oberland . nel⸗

Dorez. manchen 12 Febr . Die „ Münchener Poſt '
. ,öffentlicht in ihrer Sonntagsausgabe auszugsweiſe e

let⸗formatlonsblatt , das im Auftrage einer Reihe
lanbiſch geſinnter Männer von verſchiedenen , dem auſchen Ordnungsblock angehörenden Perſönlichteiten beraegegeben worden iſt . Als Herausgeber zeichnet ein Dr . abllDr . Sittmann und Oberſt v. Lanz . Das Information genenthält nach der „ Münchener Poſt “ ſchwere Anklagen 450
die Führer des Bundes Oberland . Dieſe werden beſchue
daß die Gerüchte über Separationsbeſtrebungen VBanern ſie
die Ausdehnungsgelüſte nach Tirol und Salzburg afaſezurückgingen . Die „ Münchener Poſt “ erklärt dazu , Or . ſtteithabe ſeſbſt im Ordnungsblock am 3. Norember 1921
vertraulich erklärt , ſeit geraumer Zeit ſeien mofſitiel den
ſprechungen mit Tiol und Salzburg im Gange , um dur riſchenAnſchluß dieſer beiden Länder an Banern einen militä
und politiſchen Machtzuwachs zu erhalten . ürl⸗us den gleichen Gründen ſuche man Baden , Haldtemberg und Heſſen für den Plan zu gewinnen . chiein Hand bamit gingen die Beſtrebungen , die Mona en⸗
bin ſen

e wiedereinzuführen . Das Inſormauden
well⸗

blatt ſoll ſich im weiteren , nach gleicher Quelle , insbeſ

gegen Hauptmann Römer und
Geden

einen Dr . Bartels,en , der die Hauptquelle der Gerüchte über Bayern ſel
ge

weiterhin den Sanitätsrat Dr . Pittinger , der in degeam Montag genannt worden war , in Schuß nehmen . 91 f
habe die eeeoe baneg nach Ungarn ſcharf bekämpf

11„ Münchener Poſt fragt hierzu , ob dieſer grobe —5 1
von Geſchäftsmachern noch länger geduldet werden ſ
bemerkt weiter , daß ſie über die in München geweſenen pa⸗
ordnungen Ungarns , die von einem Vertreter des rpeihgt
latia den Herren v. Kahr und Poehner ſeſnerzeit 299 der
worden waren , genau unterrichtet ſei . Es ſei Jeit, ghafſeZeugeneid endlich Klarheit über die Treibereien

Letzte Meloungen .
der Entſcheidungstag für Bonomi . g

ORV . Berlin , 12 . Febr . Bonomi wird am dae
bruar mit unverändertem Kabinett vor der Kammer 140 ba⸗
nen und die Regierungspolitik verteidigen . Darauf wir

Haus zur Abſtimmung ſchreiten .

Gegen die Beſchäſtigung Deutſcher in norbfranftelc,
DNB . Berlin , 12 . Febr . Die „ D. . ⸗Z. “ meldet

Paris : Es verlautet , daß Poincars ſin der gagnitegß
miſſton für auswärtige Angelegenheiten auf die Sraſſſgenvon den im Wiesbadener Abkommen angebotenen deut en
Arbeitskräften Gebrauch gemacht werde , erklärt h 311 %Heranziehung deutſcher Arbeſter llege nicht im
reſſe der Politik der Reglerung und ſel er⸗
von praktiſcher Bedeutung für den Wiederaufbau felbſt . 971ceur habe in diefem Puntte die nationalen franzöſiſchen
tereſſen außer Acht gelaſſen .
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S
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Städtiſche Nachrichten .
Sandinavien · Schweiz · Expreßzüͤge

e Herſtellung beſonders beſchleunigter und bequemer Ver⸗
ſchen Ländern und der Schweig

ekehrt werden bis auf wetteres wöchent⸗
geführt , die nur die 1. Klaſſe

ſowie Speiſewagen der Mitropa zuſam⸗
den Ausbruch des Eiſenbahnerſtreiks iſt

er Züge verzögert worden , ſie werden nun⸗
ſetzt . Für die neuen Expreßzüge , die je eine

tzeHafen ſowie Warnemünde nach Baſel und
erden , iſt foigender Fahrplan vorgeſehen :

chm . Stralſund . 84, Roſtock
3, Wittenberge . 21 ,

über Mannheim .

n zwiſchen den nordi
Italien und um

Zeinmal beſondere
ren und aus Schlaf⸗

ſetzt ſind. Du
gangſetzung die

aber in Lauf ge
lung von Saßni

ekehrt führen w
ßnitz⸗Hafen ab . 40 na

erin . 54 , Ludwigsluſt . 3
„ Kaſſel . 35, Frankfurt . 42/6 . 50 vorm . , Manr

. 20 , Baden⸗Oos . 51 ,
12 . 40/1 . 10 nachm . , Baſel⸗

Abteilung von Warnemünde ab . 45,

vorm . , Karlsruhe
11 . 42 , Baſel⸗Bad . Bf . ,

an . 00 nachm .
91 : Baſel . B .B. ab . 40 nachm . , Baſel Bad . Bf . . 48/520 ,

. 17 , Offenburg . 15 , Baden⸗Oos . 52, Karlsruhe . 23 ,
eim . 15/9 . 21 nachm . ,

ſel . 28, Magdeburg . 08 , Wittenberge . 50 , Ludwi
Stralſund . 12, Saßnitz⸗Hafen an

Roſtock ab 11. 36 ,

Frankfurt a. M.
——

n 10 . 18 , Roſtock 11 . 34 ,
nachm . Abteilung nach
emünde an 11 . 51 vorm .

Der Zug L. 92 fährt regelmäßig Samstags in Saßnitz⸗Hafen
rnemünde ab und verkehrt ſomit durch Baden S

gelmäßig Montags von Baſel
g in Saßnitz⸗Hf . , ſowie in Warne⸗

ſte Abfahrt des L 92 in Saßnitz⸗Hafen und Warne⸗
ebruar feſtgeſetzt , ſo daß er Mann⸗

untag paſſiert hat . Der Gegenzug
Jebruar erſtmals abfahren . Zwiſchen

und Frankfurt erfolgt Beförderung über die Ried⸗
r Zug L92 nimmt in Saßnitz⸗Hafen den unmittelbaren

aus Schweden auf , wofür folgender
olm ab 12 . 17 nachm . ( Tags zuvor ) , Malmö

org ab . 36 vm. , Saßnitz⸗Hf . an 12 . 56 nachm .
ſchluß nach Mailand : Baſel

arnemünder Flügel
e Verbindung auf : Chriſtiania

Gothenburg ab 11 . 25 nachm . , Kopen⸗
10 . 20 vorm . , Gjedſer ab . 05 nachm . , Warnemünde an

An den Zug L. 91 geſtalten ſich die Verbindungen
aßnitz⸗Hafen ab . 26 nachm . , Trälleborg an . 86 nm. ,
. 46 nachm . , Stockholm an . 59 nachm . ( am folgenden

n den Warnemünder Flügelzug ſchließt folgende Ver⸗
ünde ab . 12 nachm . , Gjedſer . 22 , Kopen⸗
othenburg . 27 vorm . , CEhriſtiania an . 50

„ am folgenden Tag ) . In Baſel ſchließt an den Zug L. 91
nellzug 63 , Mailand ab . 50 vorm . , Baſel . . B. an . 20

„ an . Für die Benützung der Züge L 91/L 92 iſt ein beſon⸗
Expreßzugtarif mit erhöhten Taxen vorgeſehen ,de neben der größeren Geſchwindi

ieten .

4 Warnemünde :

— Der Zug J . 91 wird re
rt und trifft Diensta

gültig auf 11.
rſtmals am geſtrigen1 wird in Baſel am 14.

—
2

auheplan beſtehk : Stoch

Baſel S .B. B. beſteht direkter An
85 , Mailand an 10 . 25 nachm .

t folgende nordif
nachm . ( Tags zuvor ) ,

——
ng an : Warnem

. 00 nachm . , G

—
igkeit beſondere Bequmlich⸗

—

„„

Anhaltende Rälte .

weiterer Winterſonntag liegt hinter uns . Die Wettervoraus⸗
ie oft danebentreffen , haben diesmal recht behalten . Der Froſt
em Kampfe mit der Sonne bisher die Oberhand behalten .

dert ſich der Schnee zuſehends , aber nachts iſt es immer
t. Die intenſine Einwirkung des Tagesgeſtirns auf die

vorhandenen ſchmutzigen Schneereſte verſetzte auch
üblen Zuſtand . Am Samstag gabs

meiſten Gehwege ſind jetzt in
ßen befriedigender Weiſe geſäubert —, aber die Straßenn ihrem Zuſtand immer noch viel
klich nichts geſchadet , wenn die K

lanken und Breitenſtraße
geſtern wirkli

5

aßen in einen
großes Reinemachen —

zu wünſchen übrig . Es

gefahren wäre
ch nicht von ſich ſagen , zu denn zu gehören . Es iſt klar , daß dieſer Zuſtand a

Die Stadtverwaltung muß unter allen Umſtänden
erhebliche Vermehrung der

ein beſſeres Ausſehen der Straßen an
So wie bisher kanns nicht

uf die Dauer

Ausweg finden , durch den ohne
reinigungskoſten

Feiertagen erreicht wird .—
uptanziehungskraft übte geſtern der mit einem Eispanzer

eckar auf die Mannheimer aus .
en den Fluß bei der Ueberfahrt am Straßenbahndepot

Die meiſten wollten gar nicht am jenſeitigen Üfer die

8 Es lag ihnen lediglich daran ,
gezählt zu werden , die von ſich ſagen können : wir ſind im

2 über den Neckar gelaufen ! Für Mannheim iſt dies in
n ſeltenes Ereignis . Der Fluß bietet zwiſchen Straßen⸗
und Friedrichsbrücke einen eigenartigen Anblick . Die Eis⸗

t eben wie auf einem ſtillſtehenden Gewäſſer . Die Eis⸗
ſich vielmehr dermaßen in⸗ und aufeinander geſchoben,

ergang nicht geringe Schwierigkeiten bereiten würde ,
ſchon längſt freie Bahn geſchaffen wäre . Auf der linken

wurde bis zum ſinkenden Abend in der Hauptſache gerodelt ,

Tauſende und aber⸗

Raeues Theater im Noſengarten .— 5 Börſenfieber .
Schwank von Max Reimann und Otto Schwartz.

Hausfrauen unter den Schwankdichtern ſei das
zur Anwendung empfohlen !

ſt nur das eine , daß ſtets mit ſo
imann und Schwartz es diesmal

Frage vor : „ Für Ihre geiſtige Fortbildung tun
Der Gefragte verneint mi

e beiden Verfaſſer des „
zan , daß es ihnen gelang ,

rer Wirkung aber erpro
anſpruchsloſe Leute anzu

e
Vorausſetzung für das
viel Geſchick verfahren—

4
4 —

—* t einem gewiſſen Stolz .
Börſenfiebers “ . Sie ſcheinen ſtolz
aus einer Unzahl wohlbekannter ,
bter Kalauer ein neues Bühnen⸗

fertigen . Und mitunter iſt dieſer
Hier entſcheidet wieder einmal nicht das Wag ,

und vom erſten Akt wie vom Schlußbild
ch Gelegenhei “ ſich über . e gute Anwen⸗

die Situatione mik zu freuen . Das Um ſch
Mißverſtändniſſe über Mißverſtändniſſe .

wenn eine reſolute Schwiegermama die
n man ſich ſchon im voraus den⸗
diesmal aber nichts ,

as Wie der Sache ,
aller hdet man reichl

Witze und über
es Stückes ſind
enden muß ,

n brauchen wir uns
bverſtändnis — die Verwechſlung des B
Aner heimlichen Geliebten des jungverhei

ſchon von Anfang an klar , und ſo brauchen
die zunächſt neue Verwechſlun⸗

aber doch nicht ausbleiben kann .
k das richtige Spieltempo gegeben ,

die Pointen Schlag auf Schlag
Witz und Uebermut . Hie und
rufen mußte , aber dann lag es

Linn gab den vom Börſenfieber geſchüt⸗
und anderer ſauberer Dinge ver⸗

Natürliche Komik vereinigte ſich mit den Ga⸗
ch fähigen Charakterdarſtellers zu einem Ge⸗
ahrſcheinlichkeit . Das Stück gewann ungemein

eiſtung . Alle übrigen Figuren ſind Schwank⸗
einbar betrogene junge Frau , die aber noch immer

annes zweifelt ( Helene Leydenins ) , der
von Anfang an ins Vertrauen gezogen , aber

um ſeiner teuezen Ehebälfte , die ihn hart an der
Aönnen ( Alex Kökert ) , die rache⸗
Sanden ) , Paula , der Frechling ,

Schweſter , die Apothekersfrau , ausgibt und dadurch
neſebeck in die Blamage mithineinzieht ( Greil

9 abzuwarten ,

eller taten das
ͤ knallte nur ſo von
lich ſo , daß man Au !

Niederlage zu
ſſch für dwiegermutter Julie

während ſich auf der anderen Seite die Schlittſchuhläufer tummelten .
Die Unterſchwemmung des Vorgeländes hat hier eine größere zu⸗
ſammenhängende Eisfläche als auf der Stadtſeite geſchaffen . Viel
Zuſchauer lockte das Rodeln an . Der Damm fällt beim Straßenbahn⸗
depot ſo ſteil ab, daß die Schlitten , wenn ſie auf den Abſatz zwiſchen
Vorland und Böſchurch gelangen , einen Luftſprung machen . Da gabs
oft heitere Szenen , wenn die Buben oder Mädels nicht geſchickt
genug balanzierten und infolgedeſſen mit dem Schlitten umſchlugen .
Es gab auch Bruch, wenn das Fahrzeug zu leicht gebaut war . Die
Bahn war ſtändig von einer zahlreichen Zuſchauermenge flankiert ,
die ihre helle Freude an dem Sporteifer der Jugend hatte . Während
ſich ungezählte Hunderte das Leben und Treiben aus nächſter Nähe
anfahen , war auch der Damm auf der Stadtſeite ſtark begangen .

Diejenigen , die eine Wanderung nach dem Waldpark unternah⸗
men , konnten feſtſtellen , daß der Rhein zwar noch Treibeis führt ,
aber nicht mehr ſo ſtark wie in den letzten Tagen . In der vergan⸗

enen Nacht fiel die Lufttemperatur am Rhein noch bis auf 8,2 Gr . C.
zeute morgen wunden 8 Grad C. Kälte feſtgeſtellt , während geſtern

die Höchſttemperafur 2 Grad C. Wärme betrug . Die Kälte nimmt
alſo ab , wenn es auch außergewöhnlich lang am geht . Vom
Bodenſee kommt die Meldung , daß der Unterſee jetzt völlig
zugefroren iſt und eine einzige große Eisfläche zwiſchen Hegne ,
Allensbach , Reichenau , Markelfingen , Iznang , Horn und dem ſchwei⸗
zeriſchen Ufer hildet . Schon am Samstag war der Unterſee von wie⸗
len hunderten von Schlittſchuhläufern belebt . Auch auf dem Oberſee
ſind bei Langenargen und Friedrichshafen große Flächen zugefroren .Die Eisbahn über den Gnadenſee zwiſchen der Inſel Reichenau und
Allensbach iſt ausgeſteckt , ebenſo iſt der Markelfinger See , von Mar⸗
kelfingen bis Radolfzell , berelts abgeſtept und wird von Schlitiſchuh⸗
Steckborn bis in die Seemitte befahren werden . Der Unterſee hatte
im Jahre 1917 zum leßten Mal längere Zeit , nämlich 35 Tage , eine
geſchloſſene Eisdecke . Die Eisdecke war damals ſo ſtark , daß die
ſchwerſten Fuhrwerke darüber fahren konnten . Seh ,

Die Straßenbahnlinie nach Sandhofen
eht ihrer Vollendung entgegen . Für den Vau der ReſtſtreckeJellſto fabrik⸗Sondhofen werden beim Bürgerausſchuß 1 400 000 M.

angefordert . Die Straßenbahnlinie nach Sandhofen gehörte vorNeberang der O. . . ⸗Bahnen an die Stadt zu dem der . . G.
durch den Gründungsvertrag vorbehaltenen Gebiet . Die Teilſtrecke
Hafenbahnſtraße . —Zellſtoffabrit iſt infolgedeſſen auch von der . . G.
hergeſtellt worden ; den Betrieb führte , wie bei der Strecke
Neckarau —Rheinau , das ſtädtiſche Sale aderen auf Rechnung
der . . G. Auch für die Reſtſtrecke Zellſtoffabrit —Sandhofen war
von der O. . G. das erforderliche Schſenenmaterial und der größte
Teil des Oberleitungsmaterials bereits beſchafft und der Bau der
Strecke auf Rechnung der . . G. dem ſtädtiſchen Straßenbahnamt
übertragen . Dieſes hat die Arbeiten ſoweit gefördert , daß die
Strecke Zellſtoffabrik —Juteinduſtrie noch vor Ende des Jahres
1921 dem Verkehr üdergeben werden konnte . Inzwiſchen ſind nun
die . . . ⸗Bohnen mit Rückwirkung auf 1. April 1921 auf die
Stadt Mannheim übergegangen . bei 75 die Straßenbahn⸗
linien Neckarau - —Rheinau und Hafenbahnſtraße —Sandhofen dem
ſtädtiſchen Straßenbahnnetz endgültig angegliedert worden .

Koſteg
ſtellung der Linie

oſten der ſtadt
Die

nach Sandhofen hat infolgedeſſen auf
chen Straßenbahn zu geſchehen . Die Baukoſten

für die Strecke Zellſtofſabrik —Sandhofen mit insgeſamt 2567 ldf .
Meter Gleislänge ſind auf 2 310 000 M. berechnet . Darunter be⸗
finden ſich rund 915 000 . , die von der . . G. für Oberleitungs⸗
und Schienenmaterial verauslagt worden waren und dieſer als
Teil des Kaufpreiſes für die O. . . ⸗Bahnen wieder gutgebracht
worden ſind . Der noch 11 bewilligende Betrag beläuft ſich dem⸗
nach auf rund 1 400 000 M.

Beſchleunigte Rückerſtattung von Fahrgeld bei der Eiſen⸗
bahn . Der Reichsverkehrsminiſter hat angeordnet , daß Anträge
auf Erſtattung von Fahrgeld aus Anlaß des Streikes mit größter
Beſchleunigung und in entgegenkommendſter Weiſe erledigt werden
ſollen . Bei Heittarten aller Art ift das Fahrgeld ausnahmsweiſe
nicht nach dem Grundſatze der Anrechnung des regelrechten Einzel⸗
preiſes für täglich zwei Fahrten , ſondern nach dem Verhältnis der
Benutzungszeit zu erſtatten . Auf Zeitkarten , die nach der Wieder⸗

aufnahme des Betriebes gelöſt werden , findet dieſe Anordnungkeine Anwendung . 1
* Brand einer Schulbaracke . Heute morgen kurz nach 8 Uhr

wurde die Berufsfenerwehr nach der Colliniſtraße gerufen . In der
Schulbaracke gegenüber der Liſeltoetſchule war infolge Ueberhitzung
eines Ofens das ungeſchützte Holzwerk in Brand geraten , wodurch
die innere Verſchalung eines Teils der Baracke und die Decke be⸗
ſchädigt wurden . Das Feuer wurde mit einer Schlauchleitung ge⸗
löſcht . Der Schaden beträgt einige tauſend Mark .

Vereinsnachrichten .
Deuiſcher Verein für Sanitätshunde . Inden letzten Tagen

iſt dürch einen Teil der Preſſe eine vom Bund erblindeter Krieger
veranlaßte Notiz gegangen , die in ſchwerer Jorm die Tätigkeit des
Deutſchen Pereins für Sanitätshunde angreift . Der wohlbegründete
Ruf des Vereins wird durch dieſe Angriffe nicht berührt . Der
Deutſche Verein für Sanitätshunde hat die aus ſeinen eigenen Mitk⸗teln zu beſtreitende Lieferung von Blindenführerhunden nicht
eingeſtellt , außer in Fällen des Mißbrauches der Hunde . Er hat
im Gegenteil ſein Programm noch durch Ueberlaſſung don Hunden

Mohr und H. Herbert Michels ) , der Proviſor Lind/mann ( Rudolf
Wittgen ) , der ſeinen Chef unerlaubter Beziehurgen zu ſeiner
Braut Luiſe ( Roſe Webeir ) verdächtigt , obwohl dreſe Beziehungenin nichts anderem beſtehen , als daß der Apotheker das Telephonfräu⸗
lein eine dumme Gans nannte , und ſchließ ich Chriſtine , die
Haushälterin bei Emmerling , vom Filmfimmol ergriffen , ( Aenne
Leonie ) . Aber ſie wußten alle aus ihren Rollen etwas zu machen ,
und ſo dürfte „Börſenfieber “ den ſchalen „ Heren Verteidiger “ und die
noch ſchalere amerikaniſche Einfuhr „Potaſch und eee2 1reich ablöſen .

Kunſt uns Wiſſen .
Das Klingler - OHuartelt im Kopzertveran . Man begann mit

Regers op . 109 aus Es , in dem ſich des Meiſters Eigenart merk⸗
würdig deutlich ausſpricht Elegiſche Verträumtheit geht durch diedrei erſten Säze und mit ihr eine ſeltſam ſtürmende und drängende
Unruhe der Harmonik . Immer bleibt die Stimmung verſonnen
und zwieſpältig , weil ſelbſt in den Momenten bewegteſter Leiden⸗
chaft immer wieder das abkühlende Element ſpekulativer Gedank⸗

lichkeiten durchſchimmert . In der dewußt ſtrengen Kultur kontra⸗
punktiſcher Satzweiſe entfaltet ſich der Humor des lebenſprühendenzweiten Satzes mehr gewollt als triebhaft naiv . Bezwingend aber ,

nien des getragenen Sates , größer noch in den verwegenen Modu⸗
lationen und der geſteigerten Chromatik der Finalfuge ,
alle melodiſche Geſchloſſenheit ſprengend , ſich aus ſelbſtquäleriſcherGrübelei endlich in die ſonnigen Höhen wolkenloſer Heiterkeit er⸗
hebt . Das Klinglerquartett füdite ſich bei der Wiedergabe des tech⸗niſch außerordenklich anſpruchsbollen Werkes ſo recht in ſeinem Ele⸗

läufern eifrig benüßt . Auf der Schweſzer Seite kann der Unterſee bei

Regierung befindet . De
Königsbach erweitert .
bayeriſchen Bauernvereins
deutſame Rede über die A u
ſchaftspolitik .
reichen Beifall . — Der Vorſizende wies daraufhin , daß der Verein
in nächſter Zeit Buchführungskurſe
abhalten werde und ſchloß die Verſammlung mit der Mahnung , an
ſeine Berufskollegen , ſich ſowohl im eigenen Intereſſe , als auch imIntereſſe unſeres armen Vaterlandes 7

nach Vilbel von Friedbe
25fährige Burſchen auf
lang bis zur zweiten Wagenklaſſe und verſuchten die Reiſenden zu
revidieren “ . Als die Räuber merkten , daß man ihnen auf der Spur
war , gingen ſie kurz vor
gung wurden ſie in Nieder⸗Erlenbach fe ſt
Vilbeler Gefängnis zugeführt . r
eine der Burſchen einen Eßlöffel , der ihm heute noch im Magen liegt .

Kaufmann Hans Boller
trägen die Stadt Berlin zu
nachlaß ſoll nach Angabe
710 Millionen Mark betragen .
niſſen 75 000 M
22 300 Mart zu zahlen , zu deren
500 000 Mark auszuſondern iſt . Der verbleibende

85 eepringhrunnens , Errichtung monumentaler ichkei
5toriapark , auf dem Tempelhofer — —

Der Magiſtrat hat
ſppechende Vorlage gemacht ,
richtet iſt .

JSWWCCCCc00c ͤwv

tere Erſtaufführung Sternheims Schauſpiel
heraus . Der Schlag , den Sterngei gegen
verſucht , ging hier neben das Ziel : das Badener Publikum nahdie Sache rein hiſtoriſch —

verhielt ſich im übrigen de
die bis an die äußerſte Grenze
zurückhaltend.
Merkmalen eines Bühnenerfolges abſchloß , ſo iſt das lediglich der

ausgezeichneten Darſtellung , vor allem der Hauptperſonen , der Ma⸗
non durch Sophie Nieber und des Chevalier des
Grunauer , zu danken . — Als weitere Vorſtellung in ihrem Zyklus
älterer Luſtſpiele nahm die Kurhausbühne Ifflands „Die Hage⸗
ſtolgen “ auf den Spielplan ; ſie hatte es nicht zu bereuen . Iſt
das Luſtſpiel des weiland Mannheimer Theaterdichters — erx hat
1791 die Uraufführung am Nationaltheater ſelbſt geleitet — auch
für unſere heutigen Begriffe reichlich ſentimental , mutet es uns auch
mehr wie ein yll aus der guten alten
literariſcher und ethiſcher Wert , den einſt ein Schiller und Goethe
anerkannt , nicht verblichen ,
gut gefallen .
hageſtolze 1 mit fein charakteriſierenden Strichen . —

ein wirklicher Meiſter , iſt Reger in der Funkel e 777 erfreuliche Abwechslung brachte das Schlierſeer Bauern⸗

iſt über eine Muſi
wo er , Re

muſiker Ewald Lampe ( Oboe ) ,
mon ( Klavier ) brachten ſelten geſpielte Kammermuſik von Bach ,
Händel , Mozart , Schuderk

auch an Zivilblinde ( Blindgeborene , durch Berufsunfall und Keaz
heit Erblindete ) ſegensreich erweitert . Maßgebend für die Ein
tung des angeblich luxurisſen Zwingers ſind lediglich diejenig
veterinärärztlichen Vorſchriften geweſen , die ſich aus eiter dauszden Belegung des Zwingers mit etwa 200 —300 Hunde , die einWert von über 1 Million Mark darſtellen , ergeben . Rriegsblind⸗
und Zivilblinde , die einen Führerhund zu erhalter wünſchen ,
wollen wie bhisher unbeſorgt ihre Wünſche an den Apeſtand nach
Oldenburg mitteilen .

veranſtaltungen .
Muſikverein — Hans Pfiezner — Bon deulſcher Seele . Die

morgige Erſtaufführung von Hans Pfitzner ' s neuem Werk „ Von
deutſcher Seele “ in Mannheim durch den Muſikverein verſpricht
ein beſonderes Ereignis in dem hieſigen Muſikleben zu werden .
Die Generalprobe hierzu findet heute ftatt .
. amt Er

Spielplan des Natienal - Theaters Neuas Theater

Febr . 4 Vorstellung 5 Vorgtellung 2

13. M. 30 Des Esels Schatten 7
14. D. 31 D DerwWeittlauf m. d. Schatten 7½
18. M. 31 B Das Chilistelflein 7 3. Voksvorstellung :

Minna , von Bainheim 7
16. D. . B. Sieglried 6
17. . 32 B Des Esels Schatten 7
18. S. 32 A Vater und Sohn 7
19. S. A. f. Götteidammetung 3 * Börsenlleber 7

20. . 31C Judith 4 F

Kachbargebiete .
) : ( Darmſtadi , 10. Febr . Eine Räuberbande , die in den

letzten Tagen in Darmſtadt und Umgebung mindeſtens 70 Dieb⸗
ſtähle und ebenſovlele Einbruchsverſuche begangen hat und der
unermeßliche Werte in die Hände fielen , kounte feſtgenommen
werden .

Aus der Pfalz .
Pfälziſcher Bauernverein .

Speyer , 13. Febr . Die geſtrige Generalberſamm⸗
lung des pfälziſchen Bauernveteins , die von Landwirten der Pfalzübperaus zahlreich beſucht war , bietet die Jewähr dafür , daß dieſer
Verein nach dem Niedergang in letzter Jeit nun wieder zu neuer
Blüte kommen wird . — Die Verſammlulig wurde von dem provi⸗

Vorſitzenden Malgzahne r⸗Neupfor geleitet , der in den
tattgehabten Wabl einſtimmig in ſeinem Amt beſtätigt wurde .

Ebenſo wurde die Verlegung des Sitzes des Vereins nach Speyer
genehmigt , zumal Speyer infolge ſeiner günſtigen Verkehrsverhält⸗
niſſe von überall her ſehr leicht zu erreichen iſt , und dann au
weil es aus Gründen einer raſcheren Geſchäftsführung vorteilhaf⸗
ter iſt , wenn ſich der einer ſolchen Organiſation am Sitze der

r Porſtand wurbe um ein Mitglied Engel⸗
hielt der Generalſekretär deg

bg . Dr . Schlittenbauer eine be⸗
der deutſchen Wirt⸗

Die Ausführungen dieſes Redners fanden

und Vorträge über Steuerfragen

zuſammenzuſchließen .

Keues aus aller Welt .
— Eiſenbahnräuber . Unmittelbar nach der Abfahrt eines Zuges

rig GHeſſen ) ſprangen zwei etwa
einen Wagen und liefen die Trittbretter ent⸗

Vilbel flüchtig . Nach auftegender Verfol .

Naeh e dem
Nach alte ethode verſchluckte der

IdDer Doppelraubmord bei St . Georgen . Unter dem dringen⸗
den Verdacht , den Doppelraubmord bei St . Georgen ( Bayern ) be⸗

gangen zu haben , wurde ein dorfanſäſſiger ,
ker Andreas Häringer verhaftet .
von 9 Kindern .

42 Jahre alter Mechank⸗
Der Feſtgenommene iſt Vater

— Die Skadt Berlin als Millionen - Etbin . Der verſtorbene
hat in ſeinem Teſtament und Nach⸗
ſeinem Erben deſtimmt . Dder Rein⸗

eines der Teſtamentsvollſtrecker etwa
Es ſind an Kapitalvermächt⸗ark und zwei lebenslängliche Renten von zuſammen

Sicherung ein Kapital von
Nachlaß ſollwecken verwendet werden : Errichtung eines

Felde , im Treptower Park ulw.der Stadtverordnetenverſammlung 25 60
die auf Annahme der Erbſchaft ge⸗

„ Manon Lescaut⸗
das Bürgertum zu tun

jm
ſie

—
im Zeitalter des Rokoko — und

n Kühnheiten der Handlung gegenüber ,
„ des Bühnenerlaubten gehen, kühl

Wenn die Aufführung trotzdem mit den äußeren

ͤ

rieux durch Emil

Zeit an , ſo iſt doch ſein

es hat auch dem Publikum von heute
Max Brückner und Adeline Rosmer zeichneten das

heater in das lettwöchige Repertoire . — Aus dem Konzertſaal
kaliſche Morgenfeier ſtimmungsvollſten

Drei unſerer einheimiſchen Künſtler : Kammer⸗
Max Rammelt ( Flöte ) und Karl Salo⸗

iges zu berichten .

und Schurann in ihrer eigenartigen

de n ee 1 15 ſeder Einen Ton ni r, die Klangfülle nicht reicher denken als in der 1 fWiedergabe dieſer vier ie⸗ ——4 Beherrſchung der Naterie und in ſeomiatetonzertdesstädt orche ſtere wurde mit Zandneder Eleganz des Vortraſſes einander ebenbürtigen Künſtler .
gang auf derſelben Höße ſtand die Wiedergabe von Schub
Gedur⸗Quartett . An fechniſcher Bravour
aber Schuberts taufyiſches , naturfro
herbere Norddeutſch / verſetzt .

Nicht
ert ' s

ehlte es auch hier nicht ,
ienertum klang wie ins

Das Beſtreben des Primgeigers , ſichmit ſeinem etwas harten Ton als 5 vorzudrängen , war dem
Geſamteindruck ehenſowenig günſtig wie das raſche Dahinjagen der
raſchen Säge , me, Schubert zwar wirbelndes , ſpukhaftes Leben , aber
keine überhetzteri Tempi geben will . Daß daneben an glockenreiner
Intonation , a feinen Nuancen und auch an rhythmiſchen Reizenviel Schönes geboten wurde , iſt bei Künftlern vom Rang des Kling⸗ler⸗Enſembles ſelbſtverſtändlich . dere Gaben würden mit rauſchen⸗

frohgelaunter Cedur⸗Symphonie „ Der Bär “
Korngolds Muſik zum Shakeſpeare ' n „ Viel Lärm um nichts “zußerf
zur Aufführung
dieſenige Korngolds ,
am meiſten ; ſeine in
bilder fanden
der Münchner Kammerſaͤnger Max Kr
Vortrage der Lyſiart⸗Arie aus Weders
kotenlieder “ von Guſtad Mahler alle Vorzüge ſeiner ungemein modu⸗
lationsfähigen Stimme . ö

wie immer ein kunſtverſtändiger Leiter . — Die wegen Erkrankung
einiger Gäſte ſchon einmal verſchobene Opernvorſtellung „Der Mas⸗

dem Beifal bedankt .
—r .

und Konzerkberichl . Nach Grill⸗er Vaden⸗Badener Theater⸗
harzers „ Jüdin von Toledo “ brachten die Städt . Schauſpiele als wei⸗

kenball “ mußte vergangenen
wegen , abermals vom Spieplan

eingeleitet und mit

t wirkungsvoll abgeſchloſſen . Vonden, beiden s hier
gelangten Schöpfungen intereſſterke naturgemäß

des jüngſten unter den erfolgreichen Nodernen ,
den leuchtendſten Klangfarben etauczten Ton⸗

eine ſehr beifällige Aufnahme . Als Soliſt enifaltete
auß ( Bariton ) im ſeelenvollen
„ ECurnanthe “ und der „ Linder⸗

Muſikdirektor Paul Hein war dem Konzert

Montag , diesmal des Eiſenbahnerſtrelks
. Egeſezt Wen . . 4— — —



ſfkilänſerum , ſeii zweil Jahren in ſtarker

Der Sport vom Sonntag . Nr . 6. MNaunheimer General - Anzeiger . ( Minlag⸗Ausgabe . )

Der Sport vo m Sonnfag
18 . Kreistag des Kreiſes V— Süddeutſchland —

des Deutſchen Schwimmverbandes .
Am Samstag und Sonntag fand in der Loge Kar ! zur Ein⸗

tracht “ der 18. Kreistag der Süddeutſchen Schwimmer
unter außerordentlich guter Beteiligung ſtatt . Der Eröffnung der
Tagung waren bereits die Sitzungen des Leiters der Kreiswerbe⸗
ſtelle mit den Leitern der Gauwerbeſtellen und des Vorſtandes
vorangegangen . Herr Sanitätsrat Dr . Hoeflmayr⸗Müachen hieß
als Kreisvorſitzender die Erſchienenen am Abend in der Loge „ Kark
zur Eintracht “ aufs herzlichſte willkommen u. eröffnete die Tagung
mit einem populär⸗wiſſenſchaftlichen Vortrag über „ Schwimmen
und Leben “ . Der Redner hält keinen Sport für ſo geſundheits⸗
fördernd , daß er dem Schwimmſport nahe komme oder ihn über⸗
treffen kann Die Behörden hätten deshalb die Pflicht , den
Schwimmſport zu fördern und zu verbreiten . Aus dem BVericht

des Kreisvorſſtzenden war zu erſehen , daß in allen Gauen reges
Leben und ernſtes Vorwärtsſtreben herrſcht . Der Berichterſtaſter
machte ferner die Mitteilung , daß es ihm auf perſönliche Vor⸗
ſtellungen beim Bayeriſchen Landwirtſchaftsminiſterium gelungen
iſt , 10 000 Mark für die Bereitſtellung von Schwimmgelegenheiten
auf dem Lande zu erhalten . Aus dem Bericht des Kreisſchrift⸗
führers war zu erſehen , daß zwei Kreiskameraden im verfloſſenen
Jahre der Ehrenbrief der D. S . V. ausgehändigt worden war . Der
Kreis umfaßt ., Zt . 153 Vereine mit 42 133 Mitgliedern . Der
Kreisvertreter führte in ſeinem Vericht an , daß die Kreiswerbeſtelle
im verfloſſenen Jahre ihre beſondere Aufmerkſamkeit der Einfüh⸗
rung des obligatoriſchen . Schwimmunterrichts zuge⸗

wendet hat . Die Ginführung des Schwimmunterrichts in den Schu⸗
len bedeutet die Grundlage für eine weitere erſolgreiche Arbeit der
Schwimmerei . Auf dieſem Gebite verzeichnet Baden die weiteſten
Fortſchritte , dank der Unterſtützung des Unterrichtsminiſteriums ,
hauptſächlich auch auf finanziellem Gebiet . In der Ausfprache über
dieſes Thema wurbe allgemein beiont , daß die ſtaatlichen Lehran⸗
ſtalten bei der Einflihrung des obligatoriſchen Schwimmunterrichts
entgegenkommender ſind als die ſtädtiſchen . Oberbaurat Zizler
betonte als Vertreter der Stadt Mannheim , daß bei der Stadtver⸗
waltung der Wille vorhanden iſt , den Schwimmunterricht zu för⸗
dern . Er freute ſich , daß der Kreistag in Mannheims Mauern
ſtattfinde und wünſchte der Tagung beſten Erfolg . Nach der Wahl
der Verhandlungsleiter und der Schriftführer des Verwaltungs⸗Aus⸗
ſchuſſes des ſchwimmterhniſchen Ausſchuſſes und der Zuweiſung der
zur Beratung und Beſchluß ſaſſung ſtehenden Antröge an die bei⸗

Ausſchüſſe ſchloß der Vorſitzende die erſte Sitzung des Kreis⸗
ages

Der zweite Tag begann mit der Berichterſtattung des Vorſitzen⸗
den der beiden Ausſchüſſe . Von den Anträgen , die dem Verband
vorgelegt werden ſollen , wurde u. a. genehmigt , daß der Kreistag
die Perſon eines Kreisſugendpflegers beſtimmt und daß
dieſes Amt Herrn Reichardt⸗Hanau übertragen wurde . Weiter
wurde genehmigt , dem Werband vorzuſchlagen , den Vereinen des
Saargebiets zur Hebung ihrer finanziellen Lage eine Unter⸗
ſtützung in Höhe von 10 000 Mark durch den Verband überweiſen
zu laſſen . Angenommen wurde ferner der Antrag : Unterſtützung
des S . B. Bayreuth durch die Bewilligung von 20000 Mark Hypo⸗
thekengelder durch den Verband . Der Antrag über die Abſchaffung
des Kopfweitſprunges wurde ebenfalls angenommen . — Die Ver⸗
ſammlung erklärte ſich auch damit einverſtanden , daß die Termine
für die Schwimmfeſte vom Kreisſchwimmwart beſtimmt werden .
Aus dem Voranſchlag des Rechners iſt zu entnehmen , daß die
Kreiskopfſteuer für 1922 auf . 50 Mork feſtgeſetzt wurde .
Für den ausſcheidenden Schriftführer Müſt⸗Höchſt wurde Herr
Jeis - München beſtimmt und Herr Wüſt zum Rechner gewählt .
Der nächſte Kreistag findet in Ludwigsburg , das Kreisfeſt
in ſtatt . Betr . des amtlichen Verkündigungsorgans
bleibt es beis zum nächſten Verbandstag bei dem bisherigen Ver⸗
hältnis . Der Kreistag genehmigte dann folgende Entſchließung ,
welche an den Verband weiter geleitet werden ſoll :

„ Die Bäderpreiſe ſowohl für die Einzelbäder wie für die Miete
der Hallen haben eine ſolche Höhe erreicht , daß daraus ſchwere
Gefahren für die Volksgefundheit eintreten müſſen . Der Deutſche
Schwimmperband fordert im Intereſſe der Volkshygiene mit aller
Beſtimmtheit von den Behörden , daß der Charakter der aus Mit⸗
tein der Allgemeinheit erſtellten Badeanſtalten als öffentliche
Wohlfahrtseinrichtungen gewahrt bleibt . Den Schwimmvereinen ,
als den Pionieren für die Venützung der Anſalten und den
Vorkämpfern für die Volksgeſundheit , iſt im weiteſten Maße ent⸗
gegenzukommen “ .

Herr Sanitätsrat Dr . Hoeflmayr ſchloß hierauf die Tagung
mit der Bitte , weiter zu arbeiten für den Schwimmſport im In⸗
tereſſe unſerer Jugend und des großen deutſchen Vaterlandes , das
dann hoffentlich bald wieder beſſere Zelten ſehen möge . Hieran an⸗
ſchließend fand noch eine gemülliche Zuſammenkunft
ſtatt , in der Mitglieder des hieſigen Schwimmvereins die auswär⸗
tigen Gäſte mit Muſtkſtücken uſw . unterhielten . — 6 —

die Amateurfrage im deutſchen Skipport .
Von W. Romberg⸗Mainz

WMitglied des Hauptvorſtandes des . C. Schwarzwald ) .
Jahre hindurch vor dem Krieg hatdie Frage , ob im Skiſport zu den

Zettfäufen auch Berufsfahrer —E . werden ſollten oder nicht , „ie
Gemüter mehr oder minder erhitzt . Die Gründe waren gewichtiger Natur ,
die damals im Deutſchen Ski⸗Verband Feſthalten an dem ſogenannten
Amateuxparagraphen in der Wettlaufordnung des Deutſchen Ski⸗ ndes
verenlaßle , durch den die Berufsſkifahrer vom Start in den Verbandswett⸗
läufen ausgeſchloſſen wurden . Andere Stimmen , zumeiſt aus den Kreiſen der
Betroffenen , die in dieſer Beſchränkung eine Minderbewertung erkennen 3u
müſſen glaubten , waren gegenteiliger Meinung , Gelöſt wurde damals
die Frage nicht . Die Nachkriegszeit zeitigte einen Berſuch zur Lo ſang ,
der freilich nur einſeitiger Natur ſein konnte , da es ſich eben lediglich um
Eulaſſung oder Nichtzulaſſung drehte . Die Vertreterverſammlung des Deut⸗
ſchen Ski⸗Verbandes im tember 1920 hat in Frankfurt einen Antrag auf
Aufhebung des Amateurparagraphen angenommen und offenſichtlich dameit
im Geiſt der neuen Zeit zu handeln geglaubt . Trotz beſter Ueberzeugun
damals war der Schritt ein Experiment , über deſſen Ausgang kein Menſch
etwas wußte . Vielleicht war eine gewiſſe Unluſt , die zu erwartende Er⸗
ürterung der in der Fachpreſſe erneut zu erleben , auch etwas
Trdebfeder . Jedenfalls ging die Umkehr zum Gegenkeil für manchen Teil⸗
nehmer , der damals ſtark beſuchten Verſammlung ziemlich raſch , und
Zweifel an der Richtigleit des Weges, des Verſuches ſind ſicher manchem

—— Le Skiſportmann aufgetaucht , der ein wenig langſamer
mſattelte .

Seitdem iſt ein Winter verfloſſen , der zweite zur Hölfte . Und ſchon regt
ſich, und nicht von ſchlechteſter Seite , an Hand der Erfahrungen der „ neuen “
Zeit , mehr und mehr der Zweiſel und verdichtet ſich Wort , zur
Darzung , daß der Weg der Freigabe des Amateur paragr aller Wahr ·
ſcheinlichkeit ein Irrtum war oder zum Irrtum wird , wenn nicht vor ⸗
geberrgt wird . Wenneine ſo maßgebende Stelle wie der bisherige Vorſitzende
des Deutſchen Ski⸗Verbandes A. Walter⸗München ſelbſt im „ Winter “
( Nr. 8) das Wort nimmt und die Schäden des berufsmäßigen Skiſportes
für den Sport und ſeinen inneren — hervorhebt , ſo muß ſchon angenom⸗
men werden , daß ein Kern vorhanden ſein muß , der dieſer Meinung Gehalt
gibt . In der Tat wird man heute keinen Zweifel mehr haben können , daß
für dats Ziel des Deutſchen Ski⸗Berbandes , den Skiſpert immer meht in
ſemer guten Form unter das Volk zu ktragen , im Volk zu ſeiner eigenen
eſundung heimiſch zu machen und Reindeit des Sportes
mii der Reinheit ſportlichen Denkens zu verbinden ,
die ſetzige Löſung der Amateurfrage nicht endgültig ſein klann. Das Berufs⸗

Innahme begriffen , iſt nur zu
einem ganz kleinen Teil dazu beſtimmt , ähnlicher Form wie ſtaatliches
Turn⸗ oder ſonſtiges Sportlehrertum unter der Jugend zu wirken . Einer
der Hauptgründe dagegen liegt ja dr, in dem Begriff Winterſport , der in
deutſchen Landen nux zu einem Bruchteile des Jahres ausgeübt werden
kann . Dieſe Lücke wird weder Staat noch Schule überbrücken lönnen .
Und wo die Schule eintreten kann und dos Berufsſkilehrertum ſtützen
Wante , wo kurzum in Gebirgen der Skilauf für den Turnunterricht ein ⸗
elitt wird , da iſt in der Regel der Bedarf an Lehrkräften bereits gedeckt .
jpezielle Skilehrer wird der Einzelfall bleiben .

Mithin wird der Berufsſkii
em die mit großen äußeren

b ndere W. „Dieſe weiſen ihn— —
——— — ————ä — — —

deshalb das ſchnellere und zntſchloſſenere

em kraſſen Fall die Senſationsluſt leider nur zu oft Begleiterin iſt , auf⸗
gemachten Winterſportplätze , wo bekanntermaßen der Sport erſt
in zweiter , oft in dritter und vierter Linie kommt . Bi ſeinem Geiſt ger⸗
nicht zu reden . Hier wird das Hotel , das Kurhaus , uſw . ſich für die
ſpeziellen Wünſche der Gäſte den Skil⸗hrer zalten . Daran wäre an ſich
wefter nichts , indeſſen darf man ſich nicht verhehlen , daß die Mehrheit der
Winterfriſchler , die ſich auf dieſem Wege in die eheimniſſe der Skilaufkunſt
einweihen laſſen , nicht als deren bleibender Gewinn für den
Sport anzuſehen ſind . Für ſie liegt die geſellſchafttiche Pflicht , der gure
Ton , zu dem heute der Winterſport gehört , näher als der Trieb zum ſport⸗

. sen Ernſt , zum Bekenntuis zur Winterſchönheit . Und eines ſei nicht ver⸗
geſſen , was dem Berufsſkiläufer unter Umſtänden tief kränkend zum Be⸗
wußtſein lommen kann , daß nämlich zahlreiche ſeiner in ihm
letzten Endes die bezahlte Kraf : — und mag ſie ſportlich noch ſo
hoch ſtehen — ſehen , über die „ man “ nach Laune verfügen kann, die einem
etwas vorſpringt , wenn man es wünſcht , und die zu einem dischen Zirkus
ſerabgewürdigt wird . Sportlichen Gewinn wird hier der Skikehrer kaum
ſchafſen können , ſein Wille ſcheitert an einem Modegebot , und erfreulich
kann nur ſein , wenn er ſelber in dieſem Treiben keinen Schaden nimmt .

Mit dieſen Andeutungen darf man natürlich kein generelles Urteil über
das Skilehrertum als ganzes verbinden . Viele Berufsſkiläufer ſteh n mit
vollſtem Ernſt in chrer Aufgabe , wirken und ſterben für ihre Sache
wie andere auch . Aber gerade ihre Tarigteit , ihr Daſein liefert den beſten
Beweis für das oben Geſagte . Es iſt nur natürlich , wenn ſich nun , nachdem
die Frage einmal angeſchnitten worden iſt , auch die Berufsſkiläuf er
zum Wort melden . Das unternimmt in der Nummer vier des „ Winter
nunmehr Herr v. Overkamp⸗André in Garmiſch . Es iſt bemerk ms⸗
wert , daß er ſeinem Gegner Walter rundweg die Richtigkeit
der Nachteile der Aufhebung des Amateurparagraphen zugeſteht und bei⸗
pflichtet , daß dadurch der Sport als ſolcher unbedingt Schaden
leidet und im Anſehen herabſinken muß . Es ſpricht Bände ,
daß hier ein Berufsläufer ſelber ſagt , „ wir — die Berufsläufer — hätten
von der Wiedereinführung des Amateurparagraphen
den Vorteil , 5 das Aufkommen der Weeee Elemente etwa gehindert
wird . “ Ein beſſeres Zeugnis für den Fehlbeſchluß der eingangs erwähnten
Vertreterverſammlung , eine ſichere Beſtätigung des damals ſchon bei vielen

vorherrſchenden Gefübie . daß hier eine Verfrühtheit vorliege , kann es kaum
geben . Wenn die Gegenpartei ſelbſt zu einem ſolchen luß kommt , liegt
wohl jeder Verdacht fern . So wie die Dinge ſich entwickelt haben , wird ſich
nicht ſagen laſſen , daß die Beſeitigung des Amateurparagraphen in den
Wettlaufbeſtimmungen die früher befürchteten Nachteile nicht mehr gebracht
hat . Man wird hoffennich bald , möglichſt ſchon auf der Vertreterverſamm⸗
ſung des Deutſchen Ski⸗Verbandes , im kommenden Herbſi den Mut finden .
ſich dies einzugeſtehen und ruhig zu den früheren Gepflogenheiten zurückzu ·
kehren . Auch im 855 können alte Einrichtungen trotz der neuen
Zeit ihre Lebensberechtigung wo ten .

Schiebt der Deutſche Slf. erband die hier betonte Aufgabe indeſſen auf
weitere Zeit hinaus , ſo lädt er ſich die Verantwertung dafür auf , daß durch
die Fortſetzung der bisherigen Entwicklung der Berufsläuferfrage — Ama⸗

teurfrage trifft bei der Verſchiebung des Objektes nicht mehr ganz zu — der
Betrieb im Skiſport zu einer erödung des guten reinen
Sportes geführt wird . Am erſten wird ſich an derBeſchickung und Be⸗
ſetzung der großen Verbandesrennen zeigen , ſowohl bei der
Deutſchen Ski⸗Meiſterſchaft wie auch bei den Meiſterſchaften der einzelnen
Landesverbände , indem mehr und mehr die durch Training weſentlich bevor⸗

zugten Berufsläufer allein auf weiter Flur finden werden . Der Stadt⸗
ſugend , die ſich ihre Skiſonntage oft genug kümmerlich ſtehlen muß , wird
den Rennen den Rücken kehren , von denen ſie wiſſen gelernt
hat . daß ſie dort in einemungleichen Wertbewerb mit überlegenen
Berufsläufern kommt . Und wenn derlei Zuſtände einreißen , ſo verliexen auch
die Rennen mit ihren Titelvergebungen ihre mnere Berechtigung . Meiſter⸗
ſchaftskämpfe eines breiten Kreiſes ſind das dann nicht mehr , fondern rur
Berufskonkurrenzen . Davor ſollte der Skiſport bewahrt bleiben .

die ſonntägigen Fuß ballwettkämpfe .
Odenwaldkreis .

Der geſtrige Spieltag , der als Pokaltermin ſeſtgel „ ſah nicht
alle noch 8 — Nepindiichen Mannſchaften am Eiart. Der Tag
ſtand vielmehr unter dem des Spieles um die Odenwald⸗
krelsmelſterſchaft . In dieſem Spiel konnte der von uns favori⸗
tiſierte Verein für Raſenſpiele über Fußhallklub 08 den er ⸗
warteten Sieg erringen . Mit 5˙0 gewann der B. f. R. das Vorſpiel ,
um nun am kommenden Sonntag im Rückſpiel auf dem Lindenhofplatze
enzutreten . 5

In der Pokalkonkurrenz ſchieden zwei weitere Ligavereine aus.
Im Kampf Liga gegen Liga unterlag Germania Friedrichsfeld
dem Sport . und Turnverein Waldhof mit : 1. . Cl .
Phönix bezog mit Erſatz in Necarhauſen ſpielend von dem dor⸗
tigen A⸗Kreis eine : 0⸗Niederlage . Mit einem zweiſtelligen Reſultat
12: 4) wartete Verein für Turn⸗ und Raſenſport Fenden⸗ern dem Verein für Raſenſpiele Darmſtadt auf und

ſicherte ſich ſomit die weitere Teilnahme an dem Wettbewerb . —
vereinigung 07 gewann gegen Turn⸗ und Sportverein 64
Schwetzingen : 2. In den beiden A⸗klaſſigen Treffen gewann
Spielverelinigung Plankfadt mit 778 gegen Olympia
Lorſch und Sportverein 09 Viernheim unterlag mit 0:

gegen Vereinigung Seckenheim . F.

Spiel um die Meiſterſchaft des Odenwaldkreiſes . Vereln für
Raſenfptelt⸗Jaßbaüfiab 08 25 ( : ).

4Das Vorſpiel um die Kreismeiſterſchaſt fand geſtern auf dem B. f. . ⸗
der ziemli te Bodenverhältni ſwies , ſtatt . Beide

Manete e lgesPeben riſ inNee e
V. ſ. N. Gblan) .

Bbrtlee Prellzgere, Fre
Mapyer, Schmidt Au

Liegmund , Weinert , Dolland, Breitenbacher , Ullrich

Anätz , Altmann , * 1 Fleiſchmann , Jöſt
Bachmann , Edelblut , Spe
Wielandt Gg. , Wielandi Pb.

. ⸗K. 08 ( weiß ) .

Als Schiedsrichter war Herr Majer von Frankfurt tätig . Das Spiel
war für den Platzbeſitzer bald eine ſichere Salhe⸗ Lange Aeit — 5
Spiel ausgeglichen und erſt allmählich kam das beſſere Können der Blauen
mehr zur Geltung . Der Kchenpf war weniger reich an techniſchen Leiſtungen ,
doch iſt dies mit den ſchlechten Bodenverhältniſſen zu Es der

00 ſlerwbsde das Feiſt
Kanen

Ausſchlag . Lindenhof mangelt trotz der Meiſterwür reife Können
eines Gegners wie V. f. K. Die Stürmer zeigten ſich nur allzuoft zu
weich. Nur Fleiſchmann nlachte hiervon eine Ansnahme . Die Einſtellung
von Dörrzapf erwies ſich als takeiſch falſch . Der Spieler verſtand es nicht ,
einen Sturm zu führen und ſpielte ſelbſt , wie es öſters den Eindruck
machte , energielos . Vielleicht mag ſeine erſt kürzlich beendete Krankheit
daran Schuld geweſen fein . Der Sturm hätte bei entſchloſſenerem Han⸗
deln einen , vielleicht auch zwei Treffer erzielen können . In der ſiegreichen
Stürmerreihe hatte Dolland einen guten Tag. Vler der erztelten
Tore entfallen auf ſein Konto . Der Spieler and es , faſt jede ſich Meiſt
bietende Torgelegenheit auszuxützen . Von ſeinen Nebenleuten war Brei⸗
tenbacher der Beſſere . Woinert war nicht gut disponiert . Er ſtörte
ſeine . btſrieler öfters bei der Jaſammenarbeit . Die Flügelſtürmer waren
gut . Vor ihnen konnte Ul leſch beſſer gefallen . Der wechſel —

2munds mit Weinert erwies 15 nicht als ein Vorteil . Läuferre
war derjenigen der Weitzen überlegen. Vor allem zeigte Schmidt ſeinem
Gegner überragende Leiſtungen . Das von ihm erzielte (pierte) Tor war
eine wirkliche Glanzleiſtung . Die Läuferreihe Lindenhof hatte in Edelblut
eine ſchwache Stelle . Die Außenläufer waren dafür beſſer , beſonders
Bachmann ftel durch ſein gutes Stedungsſpiel angenehm auf. re
beiden Hinterleute konnten anſangs den N. f. . ⸗Angriffen trotzen ,
gar zu bald hatte das Stürmerquintett Verwirrung geſchaffen . Innerhalb
Minuten waren drei Tore erzielt , die auf Linen ſchwachen Moment der
Verteidigung zurückzuführen ſind . Die Zurückterfung Fleiſchmanns in die
Verteidigung par ſehr gut zu nen en . Neigte ſich aber im Sturm
ſein Fehlen . B. f. . ⸗Verteidig ing hatte in der erſten Halbzeit mehr
zu or eiten als nach der Pauſe und

Laſber
ſich vllen Lagen ge en.

Spayr im 08 Tor hatte viel Arbeit zu leiſten , er wor anfangs ſeiner Auf⸗
gabe gewachſen , erwies ſich aber ſpäter als nervös . Sein Gegenüber hatte
wenig zu tun . Die Tore entfielen größtenteils auf dis erſte Halbzeit vnd
war n nicht zu verkindern . Dollend ſchoß das 2 Wees vierte und
fünfte Tor . Ler Spielanſang begann für den Platzbrſitzer ſehr ver⸗
heißungsvoll . Nur mit knapper Not konnte der Angriff von Her gegneriſchen
Deckun , zur Ecke gewehrt werden . Beide Mannſchaften lagen in der erſten
Halbzeit abwechſelnd in Front . Nach Wiederbeginn komert⸗ ich die
gaſtierende Elf noch in der Offenſive halten , wurde aber dumer mehr ,

ückgedrängt und zum Schluſſe in ſeiner eigenen Spielhälfte Neſtgehalten .
Der — — onnte gefallen . F .

Sport - und Turn - Berein 1877 Waldhof — Germania Irledeich ſg
: 1 ( Halbzeit : ) . Eckenverhältnis : 2. ger⸗

Im weiteren Verlauf der Kunde um den Süddeuiſchen obihe
bandspokal trafen ſich auf dem meßig beſuchten Waldgoletabe 15
Mannſchaften . Waldhof , mit Erſa für Lohrmann , Skutlaret zun
Söhner , übernimmt ſofort das Koramando . Vereits in

dalbel de
Minute bringt eine ſchöne Flanke Py . Bauſchs durch Dal

Gäle
erſten Treffer für den Platzinhaber . Kurz darauf iſt es

der a
halbrechte , der mit langem Schuß den Ausgleich herſtellt. Puc
läßt ſich nicht verblüffen und geht weiter zur Ofſenſive über .

i
Elfmeter für Waldhof , den Ph . Bauſch glatt verwandelt . in de
Platzinhaber mit : 1 in Führung . Friedrichsſeld unternimmt 21
Folge gefährliche Durchbrüche , begünſtigt durch das zu wene 1
rücken der gegneriſchen Verteidigung , wobei Ditton im 70
Regiſter ſeines Könnens in glänzender Manier zur Geltung

ni
Bis zur Pauſe erzielt Waldhof noch 3 Ecken , die am Reſultale ön
ändern . Nach Halbzeit drängt Waldhof die Germanen voll Plah
in ihre Hälfte zurück , und ſchon nach 5 Minuten erzielt die

mannſchaft durch Fernſchuß des Mittelläuſers das dritte Tor .
15

Anſtoß weg zieht Friedrichsfeld vor das Waldhoftor . Duuahche
im letzten Moment die heikle Situation beſeitigen . Der Pla 15
iſt im Gegenangriff durch Schwärzel das viertemal erfolgrei

15 lel
gefährlichen Durchbruch der Gäſte lenkt Lidy zur Ecke , die ergen e
verläuft . Den Reſt des Spieles verlegt Waldhof in des

Hälfte und erzielt durch Schwärzel , Lidy ( 11 Meter ) — ft
Bauſch drei weitere Tore . Bei Friedrichsfeld merkte ma

wenig Ligakönnen . Lediglich der überragende Torhüter verh
0 ſch

ein zweiſtelliges Reſultat . Ein weniger maſſives Spiel Wete
die Elf noch angewöhnen . Waldhof ein Geſamtlob . Der Enen
deſſen Erſatz ſich gut zurecht ſand , zeigte wohldurchdachtes , 15
gie verbundenes Spiel . Der Schiedsrichter war dem 5.
gewachſen. 5

Pfalzkreis .
at .

Die Pokalſpiele brachten einige überraſchende Ergebniſſe⸗ 91 40
kenthal ſchlug 1904 Ludwigshafen unerwartet 51
Noch höher unterlag B. f. R. Kaiſerslautern dem 8, Jen l
maſens mit : 8 So ſind zwei weitere Ligavereine aus ſcon,
kalwettbewerbe ausgeſchieden . Die beiden Abteilungsmeiſtenſ
ten ihre beſten Kräfte für den nächſten Sonntag . Phöniz — 900
ſeinen Gegner mit Mühe und Not mit : 0. Schon höher abſel
Store , mil dem 1903 ſeinen Partner Palatia Limba

1 0
tigte : 621 . Pfalz konnte den Pionier der Ludwigshafene ingel,
vereine , Rebidla , erſt nach Verlängerung mit :1 bei
nachdem die Partie bei Abbruch der regulären Spielzeit 15 met
Der To . Kaiſerslautern meiſterte wie erwartet die 3 8 %
heimer hoch mit : 0. Der abſteigende Ligaverein To . 186 Pfl
maſens konnte auch gegen ſeinen Aklaſſigen Lokalrivalen
nicht beſtehen und mußte mit : 3 Federn laſſen . Zwel A. Stald⸗
Reiskirchen und 1912 Landau trennten ſich beim gerele
von : 5 für Landau . So haben ſich 6 Ligavereine und 2 A⸗ 8
die Berechtigung zur 4. Pokalrunde erkämpft .

phönig eudwigshafen I . — Anlon Mundenheim 220 (h

Ecken 4·2 . unle
Phönix empfing geſtern bereits vormittags 1036 Adtee

Mundenheim zum fälligen Pokalſpiele Der bisherige Kr
Hlaſſce,

nahm das Spiel ſehr leicht und ſtellte ſich ſeinem ſtarken A⸗ „

Gegner mit ſechs Erſatzleuten , was ſich bei etwas mehr nten
heit des Gäſteſturmes hätte bitter rächen können . So konmte ie
Blauweißen mit Mühe und Not einen knappen : 0⸗Sieg — 400
gen und ſich fur die weitere Teilnahme am ſüddeutſchen Volf belde
fizieren . Bis zur Pauſe zeigte ſich ein offenes Feldſpiel rec,
feitigen Torchancen , die ſedoch unausgenützt blieben . Auf
ten Phönixflügel ſtürmten Ebert und Nillig . Nillig wurde *
nach 15 Minuten Spielzeit verletzt , ſo daß er zunächſt nur

Statiſt mitwirken konnte und ſpäter ganz ausſchied . e5ge
einige ſchöne Einzelaktionen , die aber an der Verteidigung goll
ſcheiterien . Nach Wiederbeginn erſchien der Platzbeſitzer 38 unb/
alſo mit „ 9 Mann “ . Dieſe Gelegenheit hätten die Vorſtäd 70
dingt zu Torerfolgen ausnützen müſſen , doch der Sturm wegte 700
neriſchen Strafraum mit ſeiner Kunſt zu Ende , aber auch

0 10
erwies ſich als ein unüberwindliches Hindernis . Als dann Bobe
wieder erſchien , gewannen die Phönixleute wieder mehr ausEndlich löſte Helfrich die Spannung und ſandte an dem derausggh
fenen Torwart vorbei , den Ball zum führenden Treffer .
darauf war es Fromm der den Sieg ſeiner Elf ſicher ſt

1e benel
nix hatte nun bis zum Schluſſe das Spiel in der Hand . Dereß
zelten Durchbrüche der Unionleute waren ohne Durchſchlag glehe

4

ſo eine ſichere Beute der „ Nauweißen Verteidigung ceePhönixelf kann man ſich nach dem geſtrigen Soiel kein a
8Urteil bilden , denn der ſtarke Erſatz ließ keine einhelllichen 970%

aufkommen . Lediglich Regele in der Verteidigung und
nig im Tore retteten das Spiel ihren Farben . Die weezeigten eine anſprechende Leiſtung . Bei etwas mehr Sch dle 7würden ſie einen gefährlichen Gegner abgeben , beſondere die
Sturmſfeite brachte das Phönixtor oft in Bedrängnis . Auch
teidigung nebſt Torwart bewährte ſich gul . Mit den Entſch
des „ Unparteliſchen “ konnte man einig gehen .

Weitere Ergebniſſe :
Kreisſpiele .

areis Odenwald .

B. f. R. Mannheim — . ⸗C. 08 Mannheim : 0.

Kreis Südweſt .

. ⸗B. Karlsruhe — Phönix Karlsruhe : 2, K. F. B. Nelſte
Kreis Württemberg .

Stuttgart — Kickers Stuttgart . 2. eoche,
elſter .

Krels Heſſen .

Sp . ⸗V. Wiesbaden — Alemannia Worms : 1 nach gu
rung . Wiesbaden Meiſter .

—

areis Norbmain . gu
Germania Frankfurt — Ein racht Frankfurt 421.

er.
Areis Nordbayern .

Sp. ⸗Bg . Fürth — 1. . ⸗C. Nürnberg : 2.

Ligaſpiel.
V. f. L. Iſenburg — Sportklub Bürgel : 2 ( Prot

pokalſpiele.
Kreis Odenwald .

0 14
Sp . u. . ⸗V. Waldhof — Germania Friedri 5
V. f. T. u. R. Feudenheim — V. f. R. Darmſtadt 12
Phönix Mannheim — Viktoria Neckarhauſen : 4.
Sp . ⸗Bg. 07 — . , u. Sp . - B. 64 Schwetzingen : .

Sp . ⸗Vg. Plankſtadt — Olympia Lorſch : 3.
Vg. Seckenheim — Sp . ⸗V. 00 Viernheim : 0.

lreis Pfolz . 9˙0Phönix Ludwigshafen — Union Mundenheim 20 .
falz Ludwigshafen — Revidia Lubwigshafen 3:
„ G. 08 Ludwigshafen — Palatia Limbach : 1.

3
rankenthal — Sp. ⸗EC. 04 Ludwigshafen 10 .

„ Germersheim — . ⸗V. Kaiſerslautern 09 .

7 5 1

T . 63 Pirmaſens — Pfalz Pirmaſens : 8.

f. Kaiſerslautern — . ⸗C. Picmaſens 08 .
4 *

. C. Reiskirchen — . ⸗B. 12 Landau 228

1

Montag , den 13 . Jebruar 192 .
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Takturierung in ausländischer Währung bei der Auskuhr

kenefmigt werden , wenn die Fakturjerung

.

Adenlg

Mhabein
8Ardeebaftsministerg vom 13. Januar 192

Montag . den 13 . Jebruar 1922 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Miitag⸗Ausgabe . )
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Handef und Industrie .
Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank .

Rundschreiben der Mannheim - Ludwigshafener Aktionär -

Sruppe .

4
Einem Rundschreiben der Mannheim - Ludwigshafener

Aktionärgruppe an die Pfalzbank - Aktionäre entnellmen wir
r den Stalus der Pfalzbank u. . , daß sich die von der Pfalz -

ak angegebenen 380 Mill . 4 Devisenverluste durch hinzu -
Sekommene Provisionen und Ziusen auf rund . 5 Mill . &A er -

dhten . Hinzu kommen noch 2 ) Rill . 4 an Kontokorrent -
Verlusten und zwelfelhaflen Außenständen in den verschiede -
den Niederlassungen der Plalzbenk , sodaß mit einem Ge -

Dtverlust von rund 440 Millionen 4 zu rechnen
t Demgegenüber stehen nach Erklärunge der Vei waltung

Nankiiven der falzhank mil 200, Nillionen . Pie

ntionärgruppe berechnet diese jedoch auf 260 Mill . 4 , sodaßkich ein ungedeckter Verlust von 180 Mill . ergäbe . Die
einische Creditbank habe erklärt , daß sie trotz der Ver -

nlechterung des Status der Pfalzbank ihr Angebot aufrecht
erhalte , womit sich die Aktionärgrup — nicht be⸗

ügte und verlangte , daß das Angebot im Interesse der
küonzre verbessert wird . Die Rheinische Creditbank er -
arte sich bereit , nochmals in Verhandlungen mit der Deut -

schen Bank einzutreten .
Von besonderem Interesse sind die von der Aktionàr -

Ppe eingeholten juristischen Gutachten , wozu die

im Ue selbst keine Stellung nimmt , vielmehr beiont , daß sie

5 nteresse der Aktionäre den Konkurs über die Pfalz -

—5 bei dem für die Aktionäre doch niehts herauskomme ,
erhäten wolle.

In dem ersten Gutachten , das sich mit der Geschäfts -
Audeieht bei der Plalzbank befaßt , heißt es , daß keine

Ussicht besteht , dal der Konkurs durch Verhängung der

Peschäktsaufsicht vermieden wird . Falls es nicht zur

Küsion kommt , bleibe kein anderer Ausweg wie der
Jonkurs . Das zweite Gutachten befaßt sich mit dem InIe -

4 ssengemeinschafts - u. dem Unterstützungs -

deebtrag . In der ersten außerordentlichen Generalver -

Ablimlung vom 9. Januar d. J . wurde von einem Teil der
lionäre die Auffassung vertreten , als ob der Interessen -

gemeinschaftsvertrag einen Garantievertrag darstellt . Diese

borschauung ist , wie auch in der Versammlung schon von

ſunncetenter Seite hervorgehoben wurde , IrrIig . Bekannte

Kasistische Schriftsteller wie Düringer , Hachenburg u. a. er -
Aen ausdrücklich , dan Interessengemeinschafisverträge

—0 Sesellschaftsähnliche Verträge anzusehen

010. Nach weiteren juristischen Deduktionen verdichtet sleh

Nies zweite Gutachten zu dem Ergebnis , daß die Pfalzbank -

81
Honäre aus dem interessengemeinschaftsverlrag für

Wh nieht das geringste zu erwarten haben .
nun die Regreßansprüche gegen Vorstand
Aufsichtsrat der Pfalzbank an in l so wird

miergehoben, daß der Konkursverwalter im Ronkurse die

erddessen der Gläubiger , aber nicht die der Aktionäre

arh Gläubiger sind aber heute fast ausschließlich nur

ergib die Rheinische Credilbank und die Deutsche Bank . Es

814 tsich , daß die Frage der Verantwortlichkeit von Vor -
nd und Aufsichtsrat für die eingetretenen Devisenverlusle

ſe Frage nach dem gegenwärtigen und dem Zukunfts -
des Interessengemeinschaftsvertrages eine rein ( heo -
che ist . d. h. daß die Erträgnisse hieraus den

Zern , aber niehtden Aktionären zukommen .

0
retts

von Textilwaren .

dlie eeeeee ,mitteilt , dürfen gemäß Ve
der Handelskammer

des Reichs -
us fuhran - ·

e auf dem Textilgebiet grundsätzlich nur dann
in Aus ·

gelacd SWährung stattgefunden hat . Ausnahmen sind zu -

Riegsen für Anträge auf Ausfuhrbewilligung nach folgenden
ſervalutarischen Ländern : Portugal , Südslawien , Finn -

schecho - Slowakei , Rumänien , Bulgarien , Litauen ,
Estland , Ungarn . Deutsch - Oesterreich , Polen und

Wegen der Devisenablieferungspflicht werden die
Reichswirtschaftsstellen noch Beschlüsse fassen ;

epinstet hat lediglich die Reichswirtschaftsstelle für Kunst⸗

Dollarkurs 201 . — Mark .

Von der Mannheimer Börse .

Von der Rheinischen Creditbank wurde der
gestellt , 2 473 200 „ Stammaktien von je 1200 und

1,2 Mill . 4 6 % iger Vorzugsaktien von je 1200 der Mann -
Gumm - , Guktapercha - u. Asbestfabrik

. - G. zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse
zuzulassen . Wir verweisen auf die Veröffentlichung im

Antra

heimer

zeigenteil vVorliegender Ausgabe .
780 „ „ kür ein Zwanzigmarkstück . Der Ankauf von

Gold für das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt
in der Woche vom 13. bis 19. Februar d. J . unverändert wie
in der Vorwoche zum Preise von 780 für ein Zwanzig⸗
markstück , 300 für ein Zehnmarkstück . Für die auslän -

*

dischen Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt .
Die Badische Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen

hat beim Oberbergamt in Halle größere Felder südlich Ilfeld
beantragt , um dort ein Kohlenbergwerk zu errichten
und für den Betrieb ihrer Gipsbrüche bei Niedersachsenwerte
über eigene Steinkohlen zu verfügen .

An -

Wurden schlank bewilligt . Für Weizenmehl Se For .
derten die Mühlen 1350 , während die zweite Hand cu 1300
bis 1310 „ für die 100 kg ab süddeutschen Mühlenstationen
am Markte war . Von Mitteldeutschland lauteten die Forde -
rungen für Weizenmehl auf 1250 ab Stationen . Roggen -
mehl , 70 % igeAusmahlung , per Februar März lieferbar , stellte

sich auf 518 % die 100 kg ab pommern und auf 1000 —1025
die 100 kg ab süddeutschen Stationen ,

Saaſen lagen ebenfalls fest . Für Rapssaat wurden
1850 , für Rolklee neue Ernte je nach Muster 64007000 4
und für 1920er Ernte 3200 —4000 die 100 kg ab süddeutschen
Stationen gefordert .

Hülsenfrüchte blieben reger gefragt , da sich ein
stärkerer Mangel an Kartoffeln bemerkbar machte und der
letzters Artikel auch durch die eingetretene kalte Witterung
nicht zum LVersand gebracht werden konnte . Ackerbohnen
waren zu 700 ½ ab württembergischen Stationen angeboten .
Für Erbsen , gelbe Viktoria , forderte man 1075 4 , und dieser
Preis Wurde auch ab württembergischen Stationen angelegt .
Speise - Erbsen erlösten je nach Qualitaät 875 —1000 , Futter -
erbsen waren zu 750 —850 ab Westfalen angeboten . Für
Wicken forderte man 1200 für die 100 kg ab Königsberg .

Amerikanischer Funkdlenst .
Köln - Lindenthaler Metallwerke . - . , Köln . Infolge des

Uebergangs der Aktienmehrheit an die Rheinische Handels -
New Fork , 1 Februar ( Wa) Funktlenst ( NMachdruok verboten ) .

Mal/ Juni - Lieferung zu 625 die 100 kg offeriert . Biertreber
kosteten ab Münclien 650 —660 4, während in Mannheim aus
zwelter Hand Biertreber zum Preise von 620 —640 „ die
100 kg angeboten waren . Malzkeime stellten sich ab München
auf 660 die 100 Kkg. Häcksel - Melasse war per Februar -
März . oder April - Lieferung zu 290 die 100 kg offeriert .
Weizen - und Roggenkleſe - Melasse stellte sich auf 403 1 ab

auf 510 —520 „ dle 100 kg mit Sack ; gehandelt wu 5
schiedene Partien zu 505 die 100 4 behen Ver

Wins stii , Helter —N.

4 1 . Tuf. zus. 10000 88000 21 e 155
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0 ＋ 255 a20 ldee 28 25 4haben . Die Klage ist nur dem Vorstand der Gesellschaft un Mürz 17. 12 17 Saumwest ehinledr . rp. . 28
15 16. 57 17 dal 87 33 höcast Fr. . 75 . —nicht dem Aufsichtsrat zugestellt Worden . 25 1585 beaatetes 1 — 6% Engi. 1 25

321 zanks . — . — Lontlasnt — . —Deuisenmarkt
Chieago , 51. Februar ( fs ) Fonkdlenet ( Nachdruck verbaten ) .

1 85 ( . 40 32 Mark kam nach -
55

10 11.
örslich mit 0, 10 cents aus Newyor Die Kurse werden Weizen Hal 131. 85 133 . — goggen zan 9180 83.28 Sohweine

augenblicklich trotz des geringen Verkehrs etwas fester ge - äa d 18 39. 45 ed .
eree e⸗ 1 50 Kurse : Hol -

5 12 45 4 , da 025 105 70h0
guagt 275 —and 747 „ Kabel Newyork 201 —- 203 , Schweiz 3925 —3975 , lle 3 Se .

7 Jai 4265 12. 15 Speck gledr . . 75 10 . — Zut. Ohigago 31900 6000
n 5 885

8 Ne 755 ee , * aszcen Bel 10f28 102s ] chet , 10 7 fl . — westen 102000 40009
. „ n Franken 1

— 2 — * 3 * 47 2 992 12 27 Dampferbewegungen des Nordd . Lloyd , Bremen .

Frg . „ „ . . 87 Loepenhagen 103 80 103 25 Bremen — Newyork : D. „ George Washington “ nach
dellns . % Stoekted i Newyork am 2. 2 , 9 Unr abends ab Southampionden Vorrn . „ n Curſettanſſe 2 2 ALongon 22. 42 2220 - Hadeſgd 21. 78 80 80 remen — Brasilien : D. „ Minden nach Buenos
paris „ . 0 35 SBosods Alres . 188 . — 87 . 0 Aires am 2 2. ab Santos . — Dr . „ Hameln “ nach Brasilien am

Amsterdam . 10. 17. a Gulden ) 4. 2. vorm . ab Bremerhaven .
weobsel a. Longan 11. 89 %%% sebeel 8. Stockhofm 69 . 0 68. 60 Bremen — La - Plata : D. „ Gotha “ nach Rio und

eee 21 2402 „„ dben Ferk 28 2 Buenos Aires am 28 . 1. nachm . ab Vigo . — D. „ Holstein “
„ Sebweiz 5905 905 a277 220 21 . 9 nach Bremen am 2. 2. Cap Finisterre passiert .

len 5 4 —A d . 0 —. — Schiftsverkehr . Der Dampfer „ Minnekahda - der Amerl -

Kogsebagen. 10 11 bia Kronem can - Linie , Hamburg , ist am 26 . Januar von Newyork abge⸗
Siehtw . a. Hambur 2 24 % sſohtw . a. London , . 2 21. 29 fahren und am 7. Februar vormittags in Hamburg angekom -

„ „ Asteedem 283. 20 132. 20 „ F 5 men . — Der Dampfer „ Zeeland “ der Red Star Line , Ant⸗
5 „ „ ahelaeſer 125 980 wer pen , ist am 28. Januar von Newyork abgefahren und am*

1
*

ee 9 . Februar vormittags in Antwerpen angekommen .
Slebtw . u. Berin . 98 8 Sſobtw , 8, . ondes .

22 75
10 80

„ eee , „ le 0 8ſ % Wasserstandsbeobaciitungen im Monat Februar
eeten * 280 5 vholeingtors Pogelstatſon vom Datum

New Lork , 11 Februar ( WS) devisen . ſthein 8 . 10 , 11 12 . 13 demerkungen
10. 11. Spenlen 35. 70 18 80

Franzrelod 353 . 2 Sobwein 19. 49 19. 44 alben 1 4 % enretern . . 1 1 2 % 1 1115J Abends 9 Ubr
velglen 8 16 . 18 J Engiand . 84 . 38 Debtschland . 50 . ,40

—— 45245 * ? ẽ 48 — ö 2 *5 — dachm . 2 Uhr
aun . „ . 2 — Naohm 2 Uh

Getreide - und Produktenmärkte . an : Sene e
ainr . 9 5 1 8 . 12 Uin

1I . 128 % 7 2 212 bern 2 d
m. Febr . Futterartikel verkehrten in

Köln „ % % „ . 78 38 . 51 . 50 Rachm. 2 Uur
ester Haltung bei anziehenden Preisen . Rapskuchen per

ve 5 ̃
ann . . 25

Narslapriklisterang warden ab Neuß 2u 450 . . und per eben : : f f 2 22 J Jfr

General⸗Anzeiger ,

Mannheimer Wetterbericht
vom 18 Februa morgens 7 Uhr .

Baromeęter :160% mm. Thermomeior : — . 0C. Niediigste ſemperatur Machts :
—8,2 C. Hcchste Temperatur gestern : ＋ 2,00 C. Niederschlag : . 0 Liter aul

süddeutschen Verladestationen . Sesamkuchen Fabrikat van
den am. Stil . Nebelig .

den
Hacfen Waren zu 885 ab Cleve ofteriert . Eür Welzen -

e

wie auch für Roggenklele lauteten dle letzten Forderungen Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannhetmer
G. m. d. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion : Jeroinand Heyme . — Hauptſchriftleitung : Dr . Fritz Goldenbau
Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum , für Handel : J . . :

8
Wah

Ablleretofe und Stoffabfälle kfür
erungspflicht eingeführt .

ir Gebiet die Devisen -

Mladung zur Ernencrungswahl
Süſtun in den

gsrat des Kathollſchen Almoſenfonds .

5
Dienſtzeit der Siiftungsratsmitglieder

an, Ii
ante , Juwelier , Kaeſen Wilhelm , Kauf⸗

rn am 25. Januar 1922 abgelaufen , wes⸗

Leiemufaben
ee auf eine ſechszährige Amts⸗

des Zuſinden hat . Die Wahl erfolgt nach
misnitungsgeſeges durch den Bürgeraus ⸗tels geheimer Abſtimmung und zwar

ſchanſch vom Stiftungsrat und Stadtrak ge⸗ich aufgeſtellten Vorſchlagsliſte , welche

1
a5—

2
35

ler; 2
anen enthält : 1. Göhring Louis , Ju⸗

den Bugeſen Wilhelm , Kaufmann ; 8. Gremm
chdruckereibeſitzer; 4. Kuld Jyfef , Archi⸗5 1

8
Nichler Wilheim , Stabtverordneter ; 6.

Utaatelaus. Privaimann Die Wahl wird
—318· den 17. Februar 1922 , nachmittags
r . Uhr im Nathaus ( N ), Il. Stock ,

üigil
18 . vorgenommen : wir laden hierzueder des Bürgerausſchuſſes ein, 8

Der Stadttat .

2
＋

25

Sfaung zur Erneucrungswaßhl
tungsrat der frelherrlich von Hövel ſchen

D5 Stiftung .
Abelf en, der Stiſtungeratsmitglieder

aufmann ( 22. September 1921
5 815 Karl , Architakt ( 1. Oktober 1021

10 15
ortan , Arbeiterſekretär

8 ige „ weshalb Erneuerungswahl auf eine
le mtepauer ſtattzufinden hat .

eg durc erfolgt nach 8 21 des Stiftungs⸗
mun den Bürgerausſchuß mittels gehelmer

und und zwar aufgrund der vom Suſtungs⸗
allſte, trat gemeinſchaſtlich aufgeſtellten Vor⸗

welche folgende Namen erhält :

„ Kaufmann
Karl Theodor , gabubert , Phath grapz

e

Sitoldue, Priva monn
gchler Wie . Kaufmann
Feſeibeim Salez Stadtverordneter

diedrich , Raufmann

abl — Heinrich . Kaufmann .
2 rd am Freitag. den 17. Februar 1922 .
3 von 3 1 Uhr im Rathaus ( N ) ,

die dmer Nr. 18. 4 enommen ; wir laden
Miigleder des ürgerausſchuſſes ein .

N. 888
Der Stadteat . 9

8
Tarmln, 4 ten . Mitielbau Neubadu - Nianfen -

Wuat. Angen : Dienstag . 21. Febrnar 1922, vorm .
unft, Ainer t gegen Selbſttoſten und

dan aung der Neupanten ,

eubau. men ueberden Züß Wiegefablen
n Seie weeneg n f. eeSe 8

ſtkoſten. Austunt — — 585

1

1750

e

dainſaſerſcnngein eref

Mehl blieb die ganze Woche hindurch lebhaft b
und die geforderten Preise , namentlich aus zweiter

Mand

Steinhauer⸗ und Zimmerarbeiten für Neubauten
Küfertalerſtraße . Nähere Austunft Baubürg Käfer⸗
talerſtraße . wo Ausſchreibungsbedingungen , ſoweit
vorrätig , gegen Erſtattung der Selbſtkoſten erbältlich .
Einreichungstermin für die Angebote : Samsta
den 25. Februar 1922 , vorm . 9 Uhr , Rathaus N 1,
Zimmer 124. Hochbauamt . 35

Von der Rheinischen Creditbank , Mann - ·
heim , ist der Antrag gestellt

M. 2 473 200 . — Stammaktien von je

7
Else Schermann

Adolf Keller

and ,
Franz Kircher ; für Feuilleton . A. Maderno ; für Lokales und den uͤbrigen
rebaktionellen Inbalt : Richard Schönfelder : für Anzeigen : Karl Hügel .

Verkaufe — — 1 n 50

See , e . d Tan
eir , pollſt . neu , mittl . erbeten unt . J E. 46 an

M. 1200 . — Nr . 2818 —4978 ,
M. 1 200 000 . — 6 % Vorzugsaktien

der Mannheimer Gummi - ; Guttapercha - ung
Asbest - Fabrik , Aktiengesellschaft , Mannheim ,
zum Handel und zur
zu Mannheim zurzulassen .

Mannheim , den 10. Februar 1922 .
45

Zulassungsstelle für Wertpapiere
an der Börse zu Mannheim .

Konsumverein Ilvesheim 8. B. . .f.
Nachtrag zur Bilanz für das Geſchäftsſahr 1920/21 .

Oie Geſchäfisanteite betrugen am 1. Juli 1920
At . 6296 . 30 ; am 30. Zum 1921 Mk. 14068 . —,
Vermehrung Mk 7771 . 20 ; die Haſtſumme am
1. Juli 1920 Mk. 7 230 . —, am 80 Jun

Die in der ehemaligen Grenadierkaſerne Ur . 110
gelegene Kantine der Polizei ruppe II , Mann⸗

eim , iſt vom 1. 4. 22 ab neu zu vergeben .
ls Bewerber kommen in erſter Linie Kriegs . ⸗

beſchädigte und Verſorgungeberechtigte in Srage .
Geeignetheit vorausgeſetzt Bedingungen können
bei der Verwaftung daſerbſt eingeſehen werden .
Angebote ſind unter Angabe des Fachlbege 7
bis ſpäteſtens 20. 2. 22 einzureichen .

Senatz . polizeimajor .

27ͤ ͤ 215

Rrucksaghen
ſe eee 1

1472

— — eulen nerzl . Dank .

e

ing der Nenbanten .

Druckerei Dr . Haas , f .

Unser lieber Schützenbruder

herr Jakab klain
Ingenleur

ist infolge eines Unglücksfalles aus
unserer Mitte entrissen worden .

Er war uns stets ein guter Freund

Danksagung .
5 Für die Beweise herzl . Tellnahme

bei dem fleimgange meiner nun in Goit

nruhenden Frau , soule für die Lelchen -

begielung und Kranzependen aage ieh

Th . Herrmann ,
Dalbergstrage 1.

„ Juni 1021
Mk. 24 700 . —, Bermehrung Mk. 17470 . —. 1468 Kisten tur kalte Ruume

Jlveshelm a. . , den 11. Februar 1922 . 5
— —

Ferderer , weshalb ulr seinen
1 84400

0 1 1 2. Scabe Mödel Stelubuden -
Der Vorſtaud : Venust umso schmerzicher em . . ähnt ſehr preizw . zahtt J . Scheps ,1 1, 10, Kuchen .

Fr . Hofmann , Hch. Kraft , Adam Stein v. pftinden . Sein treues Andenken wird u verk. Adreſſe . : Telephon 4588. 88³ 5Der. Aulfctgeer : B. I . Peler Müdler uns stels bewahrt bieiben . 1476 f N e 82 Kleider , Ncbef Teppichlager
Der Vorstand .

15 I e. ifKantinen-Verachtung. din ſenn 8 Mugb Selgmang

9814

äußerſt billig zu verk .

Möbeihau⸗ e

nede
u Taaſen geſucht .

Habbrn .

gebr . zu kauſen geſucht .
Aehwann , U 10 , U.

Kaulen Febr . Nabel

inn die Geſchäftsſtelle dieſes ſoch dinige UVerlobte ee , 0h, Biaes 8436
NRosengartenstr . 28 Scliloss r . Fl . beim . Haupiſtr . 188.9451 7 beseluchz

21 faebnae Tillanten zon Sünichen

— — — — TT Gasherd u. Verſchied Perlen , Schmuck⸗
.

15. dezt Theigpard
von je f . 1200 . — Nr . —1000 , esa .6 n , f . e Ben

SechdtengesellschaftOiana “ E. V.
f SgssSrsbeenge un bre ,5d Png W

eim . Mannheim 18 5540 fubigen zu perk scheine üb . Iuwe⸗ 0
otierung an der Börse 9584 N 3, 18, p. len Kkauft, tauscht

671 1 FF ˙mA 0 KonffrrtagdsnbLeid, streng reell z. hoh. Preisen enpicheTodes-Anzeige . beg eene , Gürtber Sommef24 ,1, 2 Trepp Q4 , 1
e Juweller .

Alte Cebisse
6
Zaun bis 20 MM.pro Zahn

Brym . A4 . 18. 11.

preſew . zu verk . 59448
Burgmaun , F 2, 9, 3. St .

IHerrenrelsetasehe
1 Herrenüberzieher

— — 9456
1 Damenmantel

llbl⸗

HanD Abeinſtr . B. 1Trepne

Acnung!

mit Oualglas prelswert Tel. 3154 F , 10

. 20 . Vermischfes .
N

Abschritten
Schüörltz

7522

Reparaturen
1 le Art Taschenz 788
werden gchnell u. pr “ npt
unt . Gerantie auage uhrt
Ankeuf von alten eakten

Schmechksachen
uud Brillanten .

. Sosnopskl , E 2,9
Uhren und Geldwaren

Telephon 442. 843

Leugnts
27 —1

Kaiſt GHesuche
Gebrauchie

* l Wrien

Mmaschine
Chalseiongque

kermann , H 3, 1. Auanatem
elephon 6807/. S — .

Ka
ECCCCCC ͤ — —



972 .

Oberhemden ILbibwäsche Stellen :
Kronprinzenstr . 46 Neckaran : Schulstr.

Meteenheimet Werreul⸗ - Anzeiger . [ miltag Nungabe . ) Mantan . det 13. Jebruar
Heiert : EIid / ＋ 5, 17 UJ1. 5 Iindenhof

4
8

U 0 1 fl- nnahme - G 5, 10 8 6, 8 Eichelsheimerstr . 24
9Stärkewäsche Schwetzingerstraße 68 Ludwigshafen : 75

Mittelstraße 54 Rohrlachstraße 5

alionaf⸗ff- Theater ſſannneim.
MHentag , den 13 . Februar 1922

29. Vorstellung in Miete , Adtellung C
lfür 2. Parketi C 26) 4⁰0

Des Esels Schatten
Lustspiel in drei Aufzügen ( mit freier Anlehnung

an Wielands Abderiten ) von Ludwig Fulda .
in Szene gesetzt von Hanns Lotz .

Kassauder , Könlg von Mazedonlen Robert Vogel
Onoldes , Archon von Abdera . Robert Garrison
Leukippe , seine Frauu Elise de Lank
Morsimos, Ratsherr Josef Renkert
Struthion , Arzt . Fritz Linn
Eubuleus Zeorg Köhler
Lächas vornehme Bürger Richard Eggarter
Kleophanes Paul Rose
Aretiusa Lot ' e Doerner
Phila ihre Frauen . 1Helene Leydenius
Glauke Aenne Leonie
Demokrit , ein Philosopm . Wihelm Kolmir

Lore Busch
Fritz Alberti
Hans Godeck
H. Herbert Michels

5 — Tänzerin —*
Theopomp , Oberpriester 0
— — Oberpriester

Anwite
Kincsias und Demagogen Ernst Sladeck
Pinilippides , Richter Karl Neumann - Hoditz
Authrax , Eseltreiber Nudolf Wittgen
Gorgo , seine Fraun . Orete Bäck

Aniang 7 Uht . Ende gegen 9 Uhr .

National - Theater .
Am Mittwoch , den 15. Februar findet im

Neuen Theater eine Aufführung von Leſſings

„ Hinna von Barnhelm “
als Volks⸗Vorſtellung ſtatt . 40

24 der Plätze erhalten die Gewerkſchaften und
Berufsvereine und 1½ der Plätze die Theater⸗
gemeinden des B. V. B. von Nr. 2001 —2100
und des Theater⸗Kulturverbandes . Die Karten⸗
ausgabe erfolgt ab Dienstag , den 14. Jebruar .

Die Jutendaunz .

Hunstleriheater . Apono “
Nur noch 3 Tage , abends 7½ Uhr :

Ias genenwärtige Drogramm des flamotz . ?

29235*—

HEabarett Kumpelmgyer
Taglichabends 6 ¼ Ubr. Sennfags 4 u. %½ abends

GArogeVorstellungen .

Tihr - ud J. Sradgt. J 7. Ul
Am 2 . März beginnt ein 1458

neuer Tanzkursus .
Zu dem am 18. Februar , abends 7 Uhr , statt -
indenden Schlusskränzchen sind auf
diesem Wege meine früheren Schüler nebst

Unsechbörigen höllichst eingeladen . D. —

12
— 4
8Sſeuerberaungen
Soch U. Bilanz-Prufungen;
adlache Traubancgeselacaft . . l .
18 Karlsruhe Villingen
Ludwigsplatz . Tel . 4602 . Rieiſtr .10. Tel . 304.

Aalcher Jugencbund. Marabein
Dienstag , den 14 . Febr . 1922, .
abends ½ Uhr Vortrag des
Herrn Rabbiner Dr. Cohn , Karlsruhe , Über :

„Aceme Friehungsfagen
I Licie de Juentums

Douuerstag , den 16 . Febr . 1922 ,
abends ½8 Uhr

Musikalischer Abend
im grossen Saal der August

Lamey - Loge . 1474

ee Naden 71

Oit⸗
aufcdrundſennecno rLa feibebrmet

HKassehschränke
15 neue in verschiedenen ròßen , neuzeit·
llche Bauart , sehr preiswert zu verkaufen

Daniel Aberle
Fernspr . 1526 . G 3. 19 .

1352

Last - Traſtwagen
erſtflaſſiges Fabrikat , voll⸗

ſtändig überholt und be⸗

triebsfertig , äußerft billig 2
abzugeben. 1528 8

Ummermann & Weyel6. n . b. .

Ludwigshafen a . Rh .

SSeονενν,ẽ,u

von Derblin

C1 . 2
gugenuber Ranfhaus .

aleinten

—1

ſünendeldadddddddüd
1

.

Cugolen
in zeitgemàßer Farb - und Formgestaltung

Gesellschaſt mit beschrankter Haftung

Herausgeber , Verleger und Drucker :

Druckerei Dr . Haas , G .

Geschäftsstelle E 6, 2, Fernsprecher 7940 —7945

Nr . 6 zu beziehen

12⁴⁴

14¹⁰

m . b. H.

— —
erh

—— —
durch die Geschäftsstelle des Mannhelmer

General - Anzeigers — E 6 . 2 —
und Zweigstelle Waldhofstrasse 6 —

Heinrich Brondt , B 2, 13 Otto Sutter , Friedrichspletz 10 —N. Schnelder , D i. 13 W. Wolter , ſungbuschstr . 8 —NMoritaHerzberger , D 2. 8 N. Eisenocher , Ksfertalerstr . 10 —Bernh . Buttenwieser , B 2. 17 Kuderle , Neerfeldstraße 41 . —v. Briel . Peplerhendlung , F 3, 17 Dortholomz , Zigarrengeschöft ,
Frons Zimmermenn , G . 1 NMeerfeldstrabe 47
H. Knieriem Nocht. , G 3. 8 A, Schenk , Poplerhdlg . , Nlittelstr . 17
Volenfin Fahlbusch , Kaufihous Klaes , Nllftelstr . 34 2
Verkehrs -Verein, N 1 ., D. O. Krust , Schwetzingerſtraße 4

Diebold , Zelig - Verk. , Hauptpostamt W. Gebauer , Schwetzingerstr . 24 —
2 Trunk , Zeltg . - Verk. , Houpipostomt F. Hitschfel , Scrwetzingerstr . 28 —Ernst Aletter 8 Buchhendlung. 03 lich. Futlerer , Schwelzingerstr . 101 —l . Korcher , O 4 . 3 J. Kohler , Seckenheimerstr . 96 —Adoli Beuer , Poplerhdl . , P 2. 1 V. Nickel, Tatterſollſtrabe 2 —Franz Schiffer, P 3. 8 Ca. Korcher, Tullastrebe 10 —Mih . Zinkgref , R 3. 6 Filtele Woldhofstrobe 6 8 —.Hch. Köhler , I 6, 17 Carl Rintzweld , Paplerhandlung , —J. Berg. Paplerhendlung , U 1. 3 Neckerau , Schulstr . 21 —Emill Strecker , U 1. 11 Bohnhoſbuchhendlung Bender ,

5. Wegmonn , U 4. 1 Ludwigshofen a. Nh. 2
E —

— — finnmmmmmmmunmmmmmmmmmmne

AKurfürſten - Drogerie und Paul Doeruberg .

Zu verkaufen mehrere Waggon

bearbeitung von utomobiteien?
Benzwerke Gaggenau , Gaggenau i.Bad .

J . I. Schonbacher, Memmingen 110
Se

Aannheimer

Wohnungs⸗Muzeiger
Mohnangstausch - Aunelger — Mannhelmer Mieter-Jeang

Anzeiger für den gesamten Wohnungsmarkt

8⁰⁵ Utt ſeit 3 Jahren an gelbiukhenAusſchlag mit
furchtbarem

ö
Durch ein

halbes Stück Zucker ' s Patent⸗

Naner el habe ich das Ubel völlig

eſeitigt . H. . , Poliz . ⸗Serg . “
Zuckooh⸗Creme nicht fettend und felt⸗
haltig ) . In allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien erhältlich .

In Mannheim in der Vellcau - Apotheke , a
Apotheke und Adier - Apotheke , bei Logt
Schürthelm , Frledrich Becker . Markt , ger uge

le
n Waldhof bei Franz Geier u. J . Schmidt.

Stockholz, ca . 50 Ztr . Male
Keime 1. Ischön glektu. Orchestlig

Syſtem Hupfeld , Preis 18000 Mk.

Telephon 416 . Landeserzeuga s

Gesudi gebraudhie

Benzinfasset
gut erhalten . Angebote unter N. A. 126 an
Geſchäftsſtelle .

Stadibekanm
1 alte Zahngebiſſe zahle pro Zahn bis 25
L. Fisch , Ludwigshafen àa. 15Ludwigstr . 13 bei Wriedm - 1

im Laden Telephon 489
Bei Kauf wird die Fahrt vergütet .

ane Zahn - Gebisse
werden z. Zt . die höchſten Preiſe bezahlt .

Mantel , 0 3 , 2 .
— — — —

Radiaioren
zu kaufen gesucht .

6, 2Druckerei Dr . —

Iung arnahäbre ans
entlaufen . Für Wiedererlangung
wird gute Belohnung zugeſagt .

8 . B.
Benno Danziger, Karl

—

Lehrer - Gesuch !

Maschineningenieur
mit Hochſchulbildung , als Lehrer an der
Ingenieurſchule , zum 1. April geſucht .

Direktion .

Velkreoge l. Merzteunaachen
zur VBerſtärkung unſeres eeeeewerden

Reisende
zum baldigſten Eintritt geſucht . Für nachſtehende
Rayons je eine Perjönlichkeit :

Berlin : Geſamt⸗Stadtbezirk
Thüringen
Nürnberg und Nordbayern
Mannbheim ; Stadt - im Wechsel

mit bad . Oberland
Siegerland und Heſſen⸗Kaſſel
Köln : Stadt und Umgebung .

Erferdernis :
Gediegenſte langjährige Tätig⸗

keit im Fach , gute Beziehungen zur lokalen
Kundſchaſt. Sicheres Auftreten .

Geslehert
ſehr gutes Einkommen aus Feſtgehalt und Provi⸗
ſion . Dauerſtellung .

Nur verirauenswärdige , bewährte Kräfte , die
erſſe Pofttienen init Erfslg betleidet haben , finden
Berückſichtigung .
Anzebste unt . N. M. 187 an dle Geſchäftsſt . d. Bl.

Chauffeur
ſicherer und gewandter Fahrer , ledig , gelernter
Autsſchloſſer , für Dauerſtellung geſucht . Ein .
tritt kann gofort oder in —4 Wochen

erfolgen . 1448
Angebote mit Zeugnisabſchriſten u. Licht⸗

bild unter N. F. 131 an die Geſchäfts ſtelle .

Bon kohen Fabrik wird zu — 9858 baldigem
Eintritt ( ſpäteſtens 1. April 1922) E304

eim füing . Kontörist
der mit allen vorkammenden Kontorarbeiten ver⸗
traut und gute Vorkenntniſſe in Engliſch und

Auac beſitzen muß , gesucht , Leichte
uffaſſungsgabe , flettes Arbeiten u. Pünktlich⸗

keit Beding . Handſchriftl . Ang . m. Zeugnisab⸗

—
— u. Gehaltsanſprüchen unter P. 4678 an

D. Frenz, G. m. b. . , Maunheim .

Einlassierer
iar Mannheim

der bereits als ſolcher für Verſicherungs⸗
Oeſellſchaſt tätig geweſen und mit großem
Fleiß die Fähigkeit verbindet , den Inkaſſo⸗
ſtock durch erfolgreiche Tätigkeit auszubauen ,
findet bei Geſellſchaft ( Leben mit und ohne
arztliche Unterſuchung, Kinderfürſorge ) NeeeDauerſtellung. 1404

Nur ſolche Bewerber , die dieſen Beding⸗
ungen entſpiechen , kautionsfähig , reichen Be⸗
werbungen ein unter N. I . 135 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl .

Mehrere tüchtige

Heizungsmonteure v. Helfer
perſekt u. nach Plan arbeitend , ſowie

einige Monteure u. Helfer
fur ſanitüre Inſtakation ſofott geſucht.

HansKrausser, Ludwigshafen
Kanalstrasse 7. 9448

fehanane Iu
it guter Schulbildung2ab gesuchi .

Bewerbungen unter N. H. 133 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.5

Reisendſe
dei hohem Einkommen für Württemberg und

Daden für den Verkauf unſerer Marken⸗Artikel
geſucht . Bevorzugt erſtklaſſige Verkäufer , die
dei Kolonialwaren - oder Schuhgeſchäften gut

eingeführt ſind . Ausführliche Angebote
erbeten an : Chemlache Werke
Lubszynski & Co . , . - . , Berlin -

ee 27½0 . C16

L
2 2
* 85
*

— Von einer hieſigen Fabrik der —
Metallinduſtrie wird zum mög⸗
lichſt baldigen Eintritt eine 8

Stenoetypistin 8 85
erſte Kraft , geſucht , welche um⸗ —
fangreiche Korreſpondenz flott er⸗ E
ledigen kann . Es wollen ſich nur
ernſte und zuverläſſige Damen 2
melden , denen an einer Dauer⸗
ſtellung gelegen iſt . Angebote unt . —
N. J. 134 an die Geſchäftsſt . 1402 2

2

2
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sofort gesucht .

Tachtger, eridbenerndnc
per Sofort gesuehl.

Angebote mit Zeugnis⸗
abſchriften erbeten unter
N. G. 132 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . S388

Jüngere perfekte

VTerkärferin
für Galanteriewaren
und Haarſchmuck für
ſoſort od. ſpät . geſucht

mil Kraft
JI , 6 Breiteſtraße

Sicnotgpistan )
von hieſiger Landesproduktenhandlung per
J. März oder ſpäter geſucht. B4856

Angebote unter K. K. 76 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Perfekte

Stenotypliſtin
mit guter Allgemelnbimung von hieſiger
Holztzroßhanblung ( Induſtriehafen ) 1455

geſucht .
Eintritt 1. April oder ſr Werrnach Ueberein⸗

kunft . Angebote mit Angabe der bis⸗
herigen Tätigkeit unter N. K. 185 an die

Geſchäſtsſtelle ds. Blattes erbeten .

E
F e

Aül.Madgen
laub .u. ehrl . , mit Koch⸗
kenniniffen, in kinderloſen
Haushalt eneFezuchkt . 665

Oute Berpfleg . u. Bez .
Vorzuſt . zw. 4 u. 6 Uhr
nachmittags Nheiuvillen ·

8ſtraße 20 d. Braner .

Tüchtiges

2. Iimmermädchen
für ſofort gefucht

24 Ur Hii
—8 , 2. Siec . 8294

In ruhlg Priwathaushalt
( Erwachſene ) tüchtiges ,

rimügchen
geg . guten Lohn geſucht .
Großwäſche wird ausge⸗

geben . Zuträger für
Holg und Kohlen vor⸗

49395handen .
ſſüſß⸗ muller, N4, 17 , IV.— ——ů— —̃ 2 2 8

Haupbeiner Madtencdaln . J)
Zuverlässige saubere

Pflegeſrauenfür sauglingeu.Wezpzinder
von —2 Jahren gegen zeitgemäße Vergügegg
Näheres N 2 , 4 , Zimmer 3, vorm . 10 —12 Uhr .

aaSuche nach

meines Geſchäfts 2
lung als

ummu
oder ſonſt.

faflauns ,
Kautlon kanFrisense

werden.
( erste Kraft ) und i . D. 20 an die G

2 .Lehrmädchen ,
ſucht 9457 —

Hermann Wenkel ,
Damenfriſeur ,D 5. 15 .

f‚ ad , 80
Junges , ſaub . u. gewandt . 11

500 1
Mädchen aurſeteftändites 9 n

N des Haush halt
zur Mithilfe im Geſchäft hohen Lohn .

82805 Zu
— Rommel- .

chauffeuf
ncch, 12

93 Jahre alt , Fachmann in der Auto 5
u

Stellung für Perſonen⸗ oder Laſtwagen ⸗ 5 r
get

lichen Reparaturen vertraut . Gute Zeugnih 458 i
handen .

0 estfalen 0

Heinz Linden , Hagen i .
5

Langenstrasse 42 . 0
Suche für an Sſtern

aus der Schule kommend . nieMädchen mit allerdeſt . 10
Schulzeugniſſen B48355 0
Lnrstelle 0

Als Kenterlstin . mit
Teptilbr . bevorz . Gefl . An⸗
gedete unter K. J. 75 an
die Seichifteſtelle b. Bl.

0 Zahre alt , ſucht zwecke 2
Dellerausbiſpung in der

N.Ledetbranche Stehnung . n
Angeb . u K .I . 77 an Dr.

die Seſchäſtſtelle . 9450 Dr.
Peff . Stenoſypfsſin 85
gute Zeugniſſe , 25 J . . , t .

sucht
7 Mannheim , dah

Angeb . unter K. E
an die Geſchäftsſt . 94ʃ1
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